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Das Abonnement 
auf dies mit Aus nahme der 
onntage täglich erſcheinende 
latt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Pofen 1½ Thlr., 
ur ganz Preußen 1 Thlr. 
21%, Sgr. 
Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


a Montag den 23. Mai 1864. 


Joſener Zeitung. 
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Inſerate 
1%, Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) find an die Erpedi- 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an⸗ 
genommen. 


Amtliches. 


Berlin, 22. Mai. Se. Majeſtät der Röne t ger 
kubht: Den General⸗Feldmarſe A Freiherrn von Wran getan gen Hra⸗ 
fenſtand zu erheben. N N Ei 

Se. Majeltät der König haben Allergnädigſt geruht: Dem Superinten⸗ 
denten a. D., evangeliſchen Pfarrer Graeve zu Steinkirche im Kreiſe 
Strehlen den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem evan⸗ 
Klichen Pfarrer Berger zu Hobengrape im Kreiſe Soldin, und dem 
Mun 


* 


erichts⸗Salarienkaſſen⸗Rendanten, Rechnungsrath Neuhaus zu 8 | 
| fein erftes Cirkular erlaſſen hatte, war von der Beſchickung der Ausſtel⸗ 


er den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe, jo wie dem Stadtverordne⸗ 
chmiedemeiſter Johann Gottlieb Birr zu Treptow a, R. und dem 
reis⸗Gefangnenwärter Luecke zu Warburg das Allgemeine Ehrenzeichen 
zu verleihen; ferner den nachbenannten Offizieren die Erlaubniß zur Anle⸗ 
gung der von des Kaiſers von Oeſtreich Majeſtät ihnen verliehenen Orden 
U ertheilen, und zwar: des Großkreuzes des Leoso oordens mit der Kriegs · 
koration: dem General⸗Lieutenant Vogel von Falckenſtein, beauf⸗ 
fragt mit dem Oberbefehl über die beiden in Jütland ſtehenden preußiſchen 
Divifionen, und des Kommandeurkreuzes des Veopoldordens mit der Kriegs. 
Deforation: dem Oberſten von Blumenthal, Chef des Generalſtabes 
es kombinirten Armeekorps. ö . 
Beim Gymnaſium und der Realſchule zu Burgſteinfurt iſt der ordent⸗ 
liche Lehrer Orth zum Oberlehrer beförderk worden. 

Das 15. Stück der Geſetzſammlung, welches beute ausgegeben wird, 
eutbält unter Nr. 5863 die Verordnung, betreffend die eitweiſe Herabſetzung 
der Hafenabgaben für ausländiſche Schiffe. Vom 25. pril 1864, unter Nr. 
5864 den Allerböchſten Erlaß vom 25. April 1864, wetreffend die zeitweiſe 
Ermäßigung der von ausländiſchen Schif „ in preußiſchen Häfen zu entrich⸗ 
tenden Hafenabgaben, unter Nr. Bei den Allerböchkten Erlaß vom 21. März 
1864, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte an den Neu⸗-Vor⸗ 

mmerſchen Kommunal⸗Landtag in Bezug auf den au und die Unterhal⸗ 
tung der Cbauſſeen im Greifswalder Kreise, 1) vo aſſan über Lentſchow 
und Murchin nach Relzow zum Anſchlu an die Anklam⸗Greifswalder 
Staatsstraße, und 2) von Schwemmort ler Iohannishof und Yiebenow 
nach Murchin zum Anſchluß an die Chaufiee \ nter Nr 5866 das Privi⸗ 
legium wegen Aus ertigung auf den Inh. ttender Kreisobligationen 
des Greifswalder Kreiſes im Betrage von: „ Thlen. Vom 21. März 
1864 und unter Nr. 5867 das Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber 
Autender Graudenzer Stadtobligationen zum Betrage von 85,000 Tblrn. 
Vom 26. Mürz 1861. 
Berlin, den 14. Mai 1864. 

Debits⸗Comtoir der Geſeb⸗-Sammlung. 


en werde. 


Uewyork, 12. Mai, Abends. Zwiſchen den Generalen 
Grant und Let haben am 5. und 6. d. Ats. zwei blutige un- 
kutſchiedene Schlachten ſtaltgeſunden. Tee trat am 7. den Näckzug 
u guter Ordnung an und wurde von Grant verfolgt. Am 8. und 
9. fanden Scharmützel Rott. Am 10. kam es zu einer dritten 
chlacht bei Spottſylvanten. Der Verluſt der Unioniſten beträgt 
40,000 Mann an Todten und Verwundeten. 


— 9 — 


Die erſte Poſener Provinzial⸗Ausſtellung. 

Die ſoeben geſchloſſene lann mit vollem Recht als die erſte Poſener 
Provinzial-Ausſtellung bezeichnet werden; denn ſie ſteht kaum in Ver⸗ 
Reich zu dem, was früher hier unter dem Titel einer landwirthſchaftlichen 

usſtellung geboten worden iſt. Alle, welche Zeugen des Unternehmens 
waren, kamen darin überein, daß der Ausfall deſſelben die gehegten Er⸗ 
artungen weit übertroffen habe, und daß er für unſere landwirthſchaft⸗ 
ſchen Zuſtände epochemachend ſei. War die Ausſtellung auch in Rück⸗ 
ſicht des Maſchinenbauweſens noch nicht denen in anderen Provinzen 
ebenbürtig, ſo kann ſie, was die Leiftungen in der Thierzucht betrifft, ſich 
er an die Seite ſtellen, und dies nicht nur der Quantität, ſondern auch 
er Qualität nach. Jeder Sachverſtändige konnte leicht die Ueberzeu⸗ 
gung gewinnen, daß es den Ausſtellern nicht bloß darauf angekommen 
dar, die Räume zu füllen, ſondern auch Exemplare vorzuführen, welche 
einer Ausſtellung zur wirklichen Zierde gereichen, und ſo iſt denn ſelten 
eine Vereinigung fo durchweg guter Thiere zu Stande gekommen. wie bei 
dieſer Gelegenheit, nur wäre zu wünſchen geweſen, daß der Bauernſtand 
dabei mehr hervorgetreten wäre, der allerdings nur in der Pferdezucht ſich 


bemerklich machte. Das Beispiel der größeren Landwirthe, deſſen Wirkungen 


a noch neueren Datums find, wird indeß auch hier bald die entſprechen⸗ 
en Erfolge hervorbringen, zumal es an Aufmunterung von oben nicht 
fehlt, Die Landwirthſchaft iſt einmal im lebendigen Fortſchritt begriffen 
und lußt ſich durch momentane Störungen nicht aufhalten das zu wer 


u, was ihre Beſtimmung iſt. Trotz mehrfältiger ſchwerer politiſcher 
N ſchütterungen iſt ſeit etwa 20 Jahren der landwirthſchaftliche Zuſtand 
r Provinz ein fo weſentlich beſſerer geworden, daßjder Landmann mit 


euugthuung auf jene Zeit zurückſehen und ſich ein Bild von dem ent- 
erfen kann, was noch erreicht werden muß. 
Die Ausſtellung war auch beſonders dadurch von Bedeutung für 


I 


die Provinz, daß fie die Erfolge der deutſchen Landwirthſchaft darge⸗ 
legt hat. Ohne daß es die Unternehmer wollten, wurde ſie zu einem rein 


deutſchen Werk, und dies nicht nur in Folge der Agitationen einiger un⸗ 


wagen, daß mit leeren Wo 


Stande gekommen wäre, da dieſer Verein eben alle diejenigen Grundbe⸗ 


berufener Eiferer von polniſcher Seite, ſondern auch aus dem tieferen 
Grunde, weil in der That auf jener Seite jetzt der Sinn für den wirk⸗ 
lichen Kulturfortſchritt unterdrückt und der Wettſtreit mit der deutſchen 
Landwirthſchaft aufgegeben iſt. Als der Vorſtand des Vereins zur För⸗ 
derung deutſcher Intereſſen ein Ausſtellungskomité gebildet und dieſes 


lung Niemand ausgeſchloſſen worden, das Cirkular war ausdrücklich an 
alle Landwirthe und Gewerbsgenoſſen der Provinz gerichtet. Es war 
nur die Firma des Vereins, welche von den Gegnern des Deutſchthums 
zum Vorwande genommen wurde, gegen das Unternehmen anzukämpfen. 
Und gleichwohl wußte Jedermann, daß es in unſerem Departement an 
jedem anderen Organ, ein ſolches Unternehmen ins Leben zu rufen, 
fehlte, und ohne den deutſchen Verein daſſelbe in Jahren noch nicht zu 


ſitzer zu ſeinen Mitgliedern zählt, welche eine Provinzial⸗Ausſtellung 
würdig auszustatten vermögen. Wenn alſo auch der deutſche Verein nicht 
als ſolcher auftrat, jo wären doch die handelnden Perſonen dieſelben ge 
weſen. Und wenn hiergegen eingewendet wird, daß es immerhin beſſer 
geweſen wäre, die Ausſtellung durch ein neugeſchaffenes Organ, wenn 
es auch aus denſelben Männern gebildet wäre, als durch einen politiſchen 
Verein ins Leben gerufen zu ſehen, ſo iſt dabei nicht überlegt worden, 
wie viel Mühe und Zeit jede neue Organiſirung erfordert und welche 
Schwierigkeiten jedes Unternehmen bietet, deſſen Gelingen nicht von 
Haufe aus garantirt iſt. Um den Verſuch einer Provinzial⸗Ausſtellung 
alſo nicht ſcheitern zu laſſen, bedurfte es nothwendig der Initiative und 
Mitwirkung des Vereins, deſſen Organiſation die ganze Provinz um⸗ 
faßt und deſſen Mitglieder nicht bloß anregen, ſondern auch eine Aus⸗ 
ſtellung mit Material verſorgen können. 

Dia es ſich aber wider den Willen der Unternehmer nun einmal ſo 
geſtaltet hat, daß die Ausſtellung eine rein deutſche geworden iſt, ſo wer⸗ 
den wir uns ihren Werth und ihre Bedeutung dadurch nicht verkümmern, 
ſondern es uns um jo mehr zur Genugthuung gereichen laſſen, daß trotz 
aller Anfechtungen und Gegenbeſtrebungen in dieſer Zeit der politiſchen 
Aufregung das Unternehmen fo vollkommen geglückt iſt und eine jo un⸗ 
getheilte Anerkennung aus den Nachbarprovinzen gefunden hat. Mögen 

ie polni game es nun immerhen als „ung Demeisuckion des 
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realen Thatſachen demonſtrirt und hiermit wirkſam 
der deutſche Geiſt die Provinz durchdrungen hat. Nicht durch das Auf⸗ 
pflanzen deutſcher Fahnen auf den Ausſtellungsgebäuden, es wehten nur 
preußiſche und Provinzialfahnen darauf, nicht durch andere die Polen 
etwa verletzende Aeußerlichkeiten iſt der deutfche Charakter der Ausitel- 
lung bezeichnet werden, ſondern durch die Erzeugniſſe des deutſchen Flei⸗ 
ßes und deutſcher Kapitalien. Wenn auch die Polen in dieſer Weiſe de⸗ 
monſtriren wollen, wird Niemand etwas dagegen haben, die Provinz 
wird nur dabei gewinnen. f a 

Die Ausſtellung wird ſchon viel gewirkt haben, wenn fie den Muth 
und die Thatlraft der Landwirthe und Gewerbtreibenden auf allen 
Seiten belebt. Daß ſie ein verdienſtvolles Werk war, kann von keinem 
Parteiſtandpunkte aus beſtritten werden, es giebt jedoch ſelbſt unter den 
Deutſchen vereinzelte Stimmen, welche zwar das Unternehmen richtig 
würdigen, aber ſich gegen die Urheber wenden. Es verräth dies einen 
Standpunkt, der weder deutſch noch polniſch, ſondern bloß egoiſtiſch iſt, 
einen Standpunkt, der den wahren Iuntereſſen der Provinz abſolut fremd, 
von beiden Seiten gleich ſehr zu bekämpfen iſt. Es iſt möglich, daß der 
Verein zur-Förderung deutſcher Intereſſen mit dieſem Ausſtellungsun⸗ 
ternehmen ſeine Wirkſamkeit beſchließt, und daß, wenn künftig wieder der 
Provinzial⸗Hauptſtadt ein ſolches Thier- und Produkten⸗Schaufeſt gege⸗ 
ben wird, daſſelbe durch andere Hände geleitet wird, aber dann wird dem 
deutschen Verein immer das Verdienſt gebühren, die deutſchen Landwirth⸗ 
ſchaftsintereſſen in augenfälliger Weiſe konſolidirt und fie jenen Händen 
zur weiteren Pflege überantwortet zu haben. 


Deut ſchlaud. 

Preußen. A Berlin, 22. Mai. [Zur Konferenz; 
die oͤſtreichiſche und franzöſiſche Politik; die feudalen 
Ultras gegen die Arnimſche Adreſſe; die Verlängerung 
der Waffenruhe.] Was ich in meinem letzten Briefe über den Zus 
halt der preußiſch⸗öſtreichiſchen Erklärungen in der letzten Konferenzſitzung, 
ſowie über ihre Tragweite und politiſche Bedeutung für die Alliancen bes 
richtet, habe ich heute nur in wenigen Beziehungen zu ergänzen. Die 
Thatſache iſt heute allgemein zugeſtanden, daß „ſtaatliche Selbſtſtändig⸗ 
keit der vereinigten Herzogthümer“ mit ziemlicher Genauigkeit die For⸗ 
mulirung trifft, welche die deutſchen Mächte ihren Friedenspräliminarien 
gegeben, und daß zur Zeit zwiſchen Preußen und Oeſtreich ein Einver- 
ſtändniß über die konkrete Geſtalt der „Selbſtſtändigkeit“, die Frage der 
Integrität oder Parcellirung der däniſchen Monarchie noch nicht erreicht 
iſt. Die Unbeſtimmtheit dieſer Forderungen hat denn auch die Unſicher⸗ 
heit herbeigeführt, welche ihnen gegenüber ſcheinbar das Verhalten der 
däniſchen Diplomaten auf der Konferenz zeigte. Es kann gegenwärtig | 
als zuverläffig gelten, daß die Dänen Anfangs jene Unterhandlungsbafis 
ganz kategoriſch auf Grund ihrer Inſtruktionen für unannehmbar, dann 
jedoch auf das Eindringen der neutralen Mächte und die Vorſtellungen 
ihrer Gegner, wie mancherlei Kombinationen darunter begriffen werden 
könnten, ſich zur Einholung weiterer definitiver Inſtruktionen bereit eve 


Löſung entgegenſtellen. 


n irgend welchen Anklang die Lehre von 
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irgend welche Idioſynkraſie feſtgerannt haben. 


klärt haben. Man erſieht zugleich daraus, wie nahe die Konferenz ber | 


reits dem Auseinanderfallen war. 


In Wien und Paris bereitet ſich eine den deutſchen Intereſſen in 


der ſchleswig⸗holſteinſchen Angelegenheit entſchieden günſtigere Wendung 
vor. Nach den Aeußerungen der öſtreichiſchen Preſſe darf man ſich we— 
nigſtens der Zuverſicht hingeben, daß die Ueberzeugung von der Unaus⸗ 
führbarkeit der Perſonalunion ſich dort in immer weiteren Kreiſen Bahn 
bricht, daß man dort immer mehr einſieht, welche zahlloſe Schwierigkeiten 
nach der deutſchen, wie nach der däniſchen Seite hin ſich gerade dieſer 
Das öſtreichiſche Kabinet ſelbſt ſcheint dagegen 
durch die überaus gereizte Stimmung gegen England und die Beſorg⸗ 
niſſe vor den preußiſchen Annexionsbeftrebungen den Anſprüchen Frie⸗ 
drichs von Auguſtenburg geneigter zu werden. In Betreff des franzö⸗ 
ſiſchen Kaiſers unterliegt es uber kaum noch einem Zweifel, daß der jüngſte 
inſpirirte Artikel Limayrac's im „Conſtitutionnel“, der ſo auffällig mit 
der Ankunft Beuſt's in Paris zuſammentrifft, die Wendung der franzö⸗ 
ſiſchen Politik vom Londoner Traktat fort zur nationalen Löſung des 
deutſch⸗däniſchen Streites martirt. Beſtimmter, als es je vor dem ge⸗ 
ſchehen, verwirft der officiöſe Pariſer Publiciſt hier die Perſonalunion, 
plaidirt für die Verbindung Südſchleswigs mit Holſtein und für das 
ſelbſtſtändige deutſche Herzogthum unter einem ſouveränen deutſchen Für⸗ 
ſten. In Paris geht man ſogar bereits ſoweit, auf Grund dieſes Arti⸗ 
kels von Grenzregulirungen zu ſprechen, die bei vandau und Saarbrücken 
als Kompenſation für die bevorſtehende Erweiterung der deutſchen Mar⸗ 
ken franzöſiſcherſeits beanſprucht werden würden. 

Während ſolchergeſtalt die Zukunft Schleswig⸗Holſteins überall in 
einem vertrauenerweckenderen Lichte erſcheint, als es lange der Fall war, 
haben in Preußen die feudalen Ultras ihre Contreminen gegen die Arz 
nim'ſche Adreſſe und die durch ſie in unſerem engeren Vaterlande ange⸗ 
ſtrebte Einigung zwiſchen König und Volk in all' feinen Parteien eröff- 
net. Sie kennen aus der „Kreuzzeitung“ die Elukubrationen der 
Herren Gerlach, Wagener und Konſorten gegen Form und Inhalt der 
Adreſſe und die dem „Rundſchauer“, wenn ich recht unterrichtet bin, vom 
Grafen Arnim in der heutigen Nummer der „Kreuzzeitung“ zu Theil 
gewordene Abfertigung. Man mußte lange auf dieſes konſervative 
Schisma vorbereitet ſein. Glücklicherweiſe darf man jetzt hoffen, daß 
jene feudalen Agitationen und die Einflüſſe, die ihnen etwa noch in den 
höheren Regionen zur Seite ſtehen, gegen die deutlichen Gebote der preu⸗ 


ßiſchen Ehre, des deutſchen Nationalgefühls, des allgemeinen Sinnes für 


Recht und Geſetz machtlos bleiben werden. Die Zeiten find vorbei, in denen 
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" „ Wen te 
hen bornirten Punkte ih 

hen zu bleiben, auf dem ſie ſich einmal durch 
Man hat längſt von 
ihnen geſagt, ſie ſeien königlicher als der König, und kirchlicher, als die 
Kirche geſinnt. Bald wird man ihnen zurufen können, daß ſie noch dä⸗ 
nenfreundlicher ſeien in unſerem Kriege gegen Dänemark, als Dänemark 
ſelbſt. Das Kopenhagener Kabinet würde zweifellos heute bereits Hol⸗ 
ſtein opfern, wenn es ganz Schleswig retten könnte. Dem „Rund⸗ 
ſchauer“ aber iſt die Integrität Dänemarks noch immer ein Dogma, 
an dem kein konſervativer und chriſtlicher Mann rütteln darf. 

Wie in hieſigen politiſchen Kreiſen erzählt wird, iſt zwiſchen den 
neutralen Mächten Frankreich, Rußland, England und Schweden eine 
Art Engagement zu Stande gekommen, das im Intereſſe des Friedens 
ſchon jetzt bei den kriegführenden Theilen gegen den Wiederbeginn der 
Feindseligkeiten am 12. Juni, falls bis dahin ein förmlicher Waffenſtill⸗ 
ſtand nicht abgeſchloſſen, einen Kollektivwiderſpruch erheben ſoll. Da für 
uns der Krieg faſt gegenſtandslos geworden iſt, könnten wir wenig dage⸗ 
gen einzuwenden haben. Man glaubt deshalb, daß, wenn nicht Däne⸗ 
mark die Blokade wieder eröffnet, die allürten Armeen in Jütland Ge⸗ 
wehr bei Fuß ſtehen bleiben werden. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Nachdem wir bereits geſtern 
nach hieſigen Zeitungsberichten über die Bildung eines hieſigen Ko⸗ 
mité's berichtet, welches die Herſtellung eines auch für die größten Sees 
ſchiffe fahrbaren Kanals zwiſchen der Oft- und Nordſee durch die Her⸗ 
zogthümer Schleswig und Holſtein im Wege der Aktienunternehmung 
ſich zur Aufgabe geſtellt hat, erhalten wir darüber folgende authentiſche 
Mittheilungen: Im Hinblick auf die große Bedeutung des angeſtrebten 
Werkes hat der Staatsminiſter a. D. Freiherr v. d. Heydt ſich dem Kor 
mitee angeſchloſſen und auf Wunſch der Mitglieder deſſen Leitung über⸗ 
nommen. Zu den Mitgliedern gehören die Inhaber und Vertreter meh⸗ 
rerer bedeutenden Firmen, namentlich die Herren Paul Mendelſohn⸗ 
Bartholdy, A. Hanſemann, W. Conrad, H. Henoch, W. Zwicker, 
Alexis Meyer, F. Jaques und G. Bleichroeder. Das Komitee beab⸗ 
ſichtigt, ſich noch durch andere Mitglieder zu verſtärken, und insbeſondere 
auch geeignete, für das große Werk ſich intereſſirende Perſönlichkeiten der 
Serpläge Hamburg, Bremen, Lübeck, Stettin, Danzig und Königsberg, 
ſowie anderer deulſcher Städte zur Theilnahme einzuladen. Von den 
verſchiedenen ſeither aufgeſtellten Kanalprojekten hat das Komitee dasje⸗ 
nige für das geeignetſte erkannt, welches der Geheime Oberbaurath ventze 
auf Grund der im Auftrage der Regierung vorgenommenen örtlichen Er⸗ 
mittelungen kürzlich in Vorſchlag gebracht hat. Der Kanal ſoll hiernach 
von Eckernförde über Rendsburg nach St. Margarethen an der Elbe ger 
führt werden, eine für die größten Seeſchiffe ausreichende Waſſertiefe von 


rer politischen und mo- 


30 Fuß erhalten, und in das Terrain jo eingeſchnitten werden, da 


außer einer gegen die Fluthen der Elbe bei St. Margarethen anzulegen⸗ 
den Schleuſe keine weiteren Schleuſen vorkommen. 

Der Herr Handelsminiſter ift dem Vernehmen nach bereit, das 
Projekt für den Kanal vorläufig auf Staatskoſten ausarbeiten zu laſſen. 
Während dieſes geſchieht, wird das Komitee zunächſt ſich angelegen ſein 
laſſen, für die Beurtheilung der Rentabilität das vollſtändigſte Material 
zu ſammeln, insbeſondere iiber die Zahl der Schiffe, welche den Kanal 
demnächſt benutzen werden, über die Höhe der in Ausſicht zu nehmenden 


Verminderung der Aſſekuranzgebühren, ſowie über die Größe und den 


f 


2 


einem Wrack. Schiff und Takelage waren furchtbar zerſchoſſen und am 


nehmung der beiden Angeklagten. (Pr. L. 3 


Werth des bei Benutzung des Kanals erzielten Zeitgewinnes die zuver⸗ 
läſſigſten Ermittelungen zu machen. ve 
3 — In Betreff der Zollvereins angelegenheit ſchreibt man 
der „Köln. Ztg.“ von hier, daß in der Sitzung der Zollvereinskonferenz vom 
18. d. M. die in der Konferenz vertretenen Regierungen eingeladen ſind, 
der preußiſch⸗ſächſiſchen Uebereinkunft über Erneuerung des Zollvereins⸗ 
vertrages vom 11. d. M. beizutreten. Die Kommiſſarien jener Regie⸗ 
rungen haben den Vorſchlag ad referendum genommen. Thüringen 
wird dem neuen Zollverein beitreten; Oldenburg wartet aus territorialen 


Gründen auf das etwas ſchwankende Hannover. In Kurheſſen ſind der 


Kurfürſt und das dem Beitritt günſtige Minifterium noch nicht ganz 
einig. An dem ſchließlich günſtigen Ergebniß zweifelt Niemand. 
Laut Veröffentlichung des Kriegsminiſteriums vom 16. Mai betrug 
bis dahin der Fonds der Kronprinz- Stiftung 29,225 Thlr. 22 
Sgr. 6 Pf. 
— Herr F. Laſſalle wurde geſtern von der Preßdeputation wegen 
Beleidigung des Miniſteriums, des Polizeipräſidenten und mehrerer 
Schutzleute, ſowie wegen Verhöhnung von Staatseinrichtungen in con- 
tumaciam zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt. s 
— Der in den weiteften Kreiſen der liberalen Partei bekannte 
Wilh. Wolff (geboren zu Tornau bei Schweidnig in Schleſien) iſt 
am 9. d. M. in Mancheſter an den Folgen eines Schlaganfalles im 55. 
Lebensjahre geſtorben. Schon Anfangs der 40ger Jahre war er auf dem 
publieiſtiſchen Gebiete mehrfach thätig und in den Jahren 1848 und 
1849 bei der Redaktion der N. Rhein. Ztg. in Köln betheiligt. Im 
Jahre 1849 trat er in das Frankfurter Parlament ein und nahm auch 
au den Verhandlungen Theil, als daſſelbe nach Stuttgart übergeſiedelt 
war. In Mancheſter lebte er ſeit dem Jahre 1853 als Privatlehrer. 
— Der diesjährige Juriſtentag wird vom 25. bis 29. Auguſt 
in Braunſchweig ſtattfinden. Auf der Tagesordnung ſtehen u. A. der 
Zeugenzwang in Strafſachen, die Organiſation der Handelsgerichte und 
die Stellung der Staatsanwaltſchaft. 5 
* Aus Frankfurt a. M. geht uns unter dem 20. d. folgendes 
Cirkular zu: na g g 
Zu der von 1349 Mitgliedern deutscher Landesvertretungen gegenüber der 
5 Konferenz ausgeſprochenen Rechtsverwahrung find zahlreiche 
Beitrittserklärungen nachträglich eingelaufen. Dieſe und die in den näch⸗ 
ſten Tagen uns noch zukommenden Erklärungen jollen zuſammengeſtellt und 
gleichfalls zur Keuntniß des Bundesbevollmächtigten Freiherrn v. Beuſt ch 
bracht werden. Diejenigen Landtags⸗ und Bürgerſchaftsmitglieder, die ſich 
der Verwahrung anzuſchließen willens ſind und nur durch zeitweilige Abwe⸗ 
ſenheit oder andere Umſtände bisher verhindert waren, erſuchen wir dem⸗ 
nach, im Laufe dieſes Monats ihre Erklärung einzuſenden. Da der 
Wortlaut des Proteſtes allgemein bekannt und kein e möglich 
iſt, jo genügt die einfache, deutlich unterſchriehene Mittheilung: „Das 
unterzeichnete Mitglied, der ..... erklärt ſeinen Beitritt zu der Rechtsver⸗ 
wahrung deutſcher Landesvertreter.“ Frankfurt a. M., 20. Mai 1864. 
Für die geſchäftsleitende Kommiſſion der Verſammlung von Mitglie- 
dern deutſcher Landesvertretungen: Brater. 


eſen, 
tor der Allgemeinen Stadtſchule, einem Manne, weicher kürzlich einen 
bhieſigen Lehrer bei der königlichen Regierung denuneirt hat, als Leſer der 


„Volkszeitung“ und Mitgründer des hieſigen Turnvereins, der zu ſeinem 
Gott und ſeinem König nicht in dem richtigen Verhältniß ſtände.“ 
Königsberg, 20. Mai. Die „K. H. Z.“ veröffentlicht fol- 
gende zwei Aktenſtücke: ; 
„Der Vorſtand wird auf Grund des F. 2 des Vereinsgeſetzes vom 
11. Mai 1850 biermit aufgefordert, binnen 8 Tagen anzuzeigen, ob und 
event. welche Schüler oder Feen noch 1 Mitglieder des Hand⸗ 
werkervereins find. Gleichzeitig wird der Vorſtand darauf aufmerkſam 
emacht, daß, nachdem durch die ergangenen gerichtlichen Entſcheidungen 
ſeſtgeſtelt worden iſt, daß der Handwerkerverein als ein ſolcher zu erachten, 
welcher bezweckt, politiſche Gegenſtände in den Verſammlungen zu erörtern, 
es dieſſeits nicht geftattet werden kann, daß Frauensperſonen, Schüler und 
Lehrlinge den Verſammlungen und Sitzungen deſſelben beiwohnen und daß, 
wenn Bu fernerhin geſchehen ſollte, die Auflöfung der betreffenden Ver⸗ 
ſammlung erfolgen wird. Königsberg, 10. Mai 1864. Königliches Polizei ⸗ 
Präſidium. v. Leipziger. An den Vorſtand des Handwerkervereins zu H. 
des Herrn Dr. Falkſon Wohlgeboren.“ g 
2) „Auf die Verfügung vom 10. d. Mts., welche mir am 14. d. Mtg. 
zugegangen ift, ertheile ich hiermit dem königlichen Polizei⸗Präſidium gema 
F. 2 des Vereinsgeſetzes vom 11. März 1850 die Auskunft, daß nach Aus⸗ 
weis der im Auftrage des Vorſtandes ſorgſam geprüften Liſten gegenwärtig 
weder Schüler noch Lehrlinge Mitglieder des hieſigen Handwerkervereins 
ſind. — Der weitere . el der Verfügung vom 10. d. Mts. veranlaßt mich, 
das königliche Polizei-Präſidium darauf aufmerkſam zu machen, daß ſelbſt 
in dem Falle, daß der hieſige Handwerkerverein als ein ſolcher zu erachten 
wäre, welcher bezweckt, politiſche Gegenſtände in den Verſammlungen zu 
erörtern, was der Vorſtand fortdauernd beſtreitet, die Auflöſung einer 
Verſammlung wegen der Anweſenheit von Frauen, Schülern oder Lehr⸗ 
Ungen geſetzlich nicht motivirt wäre, vielmehr nach ps des Vereinsgeſetzes 
erſt dann zuläſſig ſein würde, wenn die bezeichneten Perſonen trotz der Auf⸗ 
forderung des anmejenben Abgeordneten der Obrigkeit nicht entfernt werden. 
Königsberg, 17. Mai 1864, Dr. Wolle 3. 3. Vorſitzender des Hand⸗ 
werkervereins. An das königliche Polizei-Präſidinm.“ 


Köln, 19. Mai. Der ſchon erwähnte Antrag des Stadtverordne⸗ 
ten Baudri, den für das Königsdenkmal angeſammelten Fonds zum Bau 
eines Invalidenhauſes zu verwenden, iſt, wie die Zeitungen melden, 
in der heutigen Sitzung der Stadtverordneten mit 21 gegen 4 Stimmen 
abgelehnt worden. 5 

Swinemünde, 21. Mai. Nach Ausſage zweier Kapitäne, welche 
mit ihren Schiffen auf der Kopenhagener Rhede bei Ankunft des vom 
Helgolander Seegefecht zurückkehrenden däniſchen Kriegsſchiffes „Niels 
Juel“ lagen, war daſſelbe bedeutend beſchädigt und glich vollſtändig 


Bug ein Loch ſo groß, das ein Menſch bequem paſſiren konnte. 24 Todte 
zählten fie, welche an Land gebracht wurden, und ſahen ſie nicht zehn 
Menſchen unverwundet, alle übrigen von der Mannſchaft waren mehr 
oder weniger verwundet. Viele Zimmerleute und Handwerker waren mit 
den Reparaturen beſchäftigt. (Oſtſ. Ztg.) 

Wehlau, 18. Mai. Gegen die hieſigen Rechtsanwalte, Juſtiz⸗ 
rüthe Reich und Moldaenke, iſt die Disciplinarunterſuchung 
eröffnet und der Gerichtsrath Moormeiſter mit Führung der Vorunter⸗ 
ſuchung beauftragt. Den Angeſchuldigten wird zur Laſt gelegt, daß ſie 
durch Wahlagitationen im Sinne der Fortſchrittspartei ſich einer feind⸗ 
lichen Parteinahme gegen die Staatsregierung ſchuldig gemacht. Die 


2 


| Oeſtreich. Wien, 21. Mai, Nachmitt. [Telegr.] Den 
vielfachen ſich widerſprechenden Behauptungen gegenüber verſichert ein 
aus London von guter Quelle kommendes Telegramm vom heutigen 
Tage, daß die däniſchen Berollmächtigten in der letzten Sitzung der Kon⸗ 
ferenz die Vorſchläge der deutſchen Großmächte, wenngleich fie dieſelben 
für unannehmbar erklärten, in Folge der Vorſtellungen der neutralen 
Mächte ſchließlich dennoch ad referendum genommen hätten. Ebenſo 
wäre es gewiß, daß in der nächſten Konferenzſitzung über eine Verlän⸗ 
gerung der Waffenruhe Beſchluß gefaßt werden ſolle. 
— Die Zeitungen bringen Mittheilungen über ein vom Schweizer 


Bundesrath hierher gerichtetes Verlangen auf Auslieferung des Ex⸗ 
Ditktators Langiewicz als ordnungsmäßig recipirten Schweizer 
Bürgers. 
gende: Jenes Verlangen iſt wirklich geſtellt. Die öſtreichiſche Regierung 
hat darauf mit der Erklärung geantwortet, daß ſie bereit ſei ihm zu will⸗ 
fahren, ſo bald man ihr diejenige Garantie biete, welche ſie gegenwärtig 
durch die Feſthaltung des übergetretenen Inſurgentenchefs ſich ſelbſt ver⸗ 
ſchafft habe, die Garantie, daß derſelbe während der Dauer des Auf- 
ſtandes den Schauplatz der Ereigniſſe nicht wieder betrete. Sie hat dabei 
nicht etwa einen beſtimmten Modus einer ſolchen Garantieleiſtung for⸗ 
mulirt, ſie hat beiſpielsweiſe nicht etwa verlangt, daß die Schweiz eine 
Internirung oder eine dem ähnliche Maßregel verfüge, ſondern ſie hat es 
den Schweizer Behörden vollſtändig überlaſſen, in welcher Weiſe ſie die 
von ihnen gegen Oeſtreich zu übernehmende Verpflichtung einlöſen wollen 
und können, und ſie wird ſogar nichts einzuwenden haben, wenn etwa 
jenen Behörden das Ehrenwort des Auszuliefernden als genügend erjchei- 
nen ſollte. Sobald die entſprechende Erklärung des Bundesrathes ein⸗ 
geht, wird Langiewicz ohne Weiteres ausgeliefert werden. 

— Das Prager Landgericht hat den Cand. phil. Adalbert Kriſtan 
als Verfaſſer der in böhmiſcher Sprache erſchienenen Broſchüre „Polen 
in der ſlawiſchen Welt“ wegen Hochverraths zu fünfjährigem ſchwerem 
Kerker verurtheilt. — Zu Prag hat in den Pfingſttagen, mit welchen 
das böhmiſche Johannisfeſt zuſammenfiel, ein großes flawiſches Sänger⸗ 
feſt ſtattgefunden, bei welchem 102 Geſangvereine vertreten waren. 

— Aus der von der Centralleitung der Kriegsgerichte in Gali⸗ 
zien und Krakau in der „Lemberger Zeitung“ veröffentlichten Bekannt- 
machung der Verurtheilungen ergiebt ſich, daß bei ſämmtlichen zehn 
Kriegsgerichten in Galizien mit Krakau im Laufe des Monats April 
1864 2999 Unterſuchungen mit 4254 beſchuldigten Perſonen, von de⸗ 
nen 1653 Perſonen in der Unterſuchungshaft ſich befanden, anhängig 
waren. Hiervon wurden im Laufe des Monats April rechtskräftig er⸗ 


nen 748 verhaftet waren. Es verblieben ſomit mit dem 1. Mai 1864 
anhängig 15 20 Unterſuchungen mit 2192 beſchuldigten Perſonen, von de⸗ 
nen 905 verhaftet ſind. 


und Zuſtimmung zu verfügen. N 15 u 

„Nach dem Hinſcheiden Sr. Majeſtät des Kön Herde en Friedrich VII. 
bin ich durch die Vorſehung auf den Thron der Herzogthümer Schleswig⸗ 
Holſtein berufen worden. Das Erbfolgerecht, welches ich als Repräſentant 
der erſtgeborenen Linie des oldenburgiſchen Hauſes mache, entſpricht dem ge⸗ 
meinen Rechte Deutſchlands und dem Rechte derjenigen Länder Curopa's 
in denen die Erbfolge des Mannesſtammes gilt. 

Die Erbfolge des Mannesſtammes und das Erſtgeburtsrecht nach der 
Nähe der Linie find für die Herzogtbümer feitgeftellt, nicht blos durch die 
Geſetze des regierenden Hauſes, ſondern zugleich durch Vereinbarungen zwi⸗ 
ſchen dem Fürſtenhauſe und den Ständen, ſie ſind ſeit Jahrhunderten als 
Geſetz beobachtet worden und bilden die Grundlage 995 das öffentliche Recht 
der 1 Auf dieſer Grundlage ruht das Recht der Herzogthümer 
auf ihre Union und ihre Selbſtſtändigkeit. t 

Dieſes mein Recht beſteht unabhängig von der Anerkennung irgend 
5 8 5 Macht. Es iſt ausſchließlich eine innere Angelegenheit dieſes 
andes. 
Der londoner Vertrag vom 8. Mai 1852 vermochte nicht das überein⸗ 


ker verletzen. Dieſer Vertrag hat niemals die 
noch der Landesvertretungen erhalten. Ihre Zuſtimmung war die Voraus⸗ 
ſetzung jenes Vertrages. Se. Majeftät der König von Danemark hat in Be⸗ 
treff der Herzogthümer fie nie erfüllt, während er ſie in Betreff Dänemarks 
wenigſtens Bun 1 lusf | bo 2 
deſſen Beruf es it, feine Mitglieder zu ſchirmen, iſt ebenfalls dem Vertrage 
nicht beigetreten. 0 ; f 
Mein Recht iſt in ſich ſelbſt eine Macht, denn es rubt in dem Gewiſſen 
des Volkes und es iſt die Bedingung der Wohlfahrt des Landes. Schon der 
erſte Verſuch, welchen der kopenhagener Hof im Jahre 1846 machte, das 
| Erbfolgerecht der Wiener dem Dänemarks anzunähern, rief ſofort 
einen allgemeinen Widerſpruch und eine Volksbewegung hervor. Als dann 
deſſen ungeachtet die däniſche 5 5 bald darauf verſuchte, in einem der 
Herzogthümer die agnatiſche Erbfolge aufzuheben und Schleswig mit Däne⸗ 
mark zu verbinden, da erhob ſich die geſammte Bevölkerung beider Lande zur 


kriegeriſchen Vertheidigung ihrer Unabhängigkeit. In einem blutigen Kampfe, 


der nicht weniger als drei auf einander Wear Jahre andauerte, hat dieſes 
Volk den Beweis geliefert, daß ihm ſein Recht, wie das ſeiner Fürſten hei⸗ 


lig iſt. 
Dieſelben der. 5 
es, welche nach dem Tode des Königs Herzog Friedrich VII. das Land in 
der lehr ſetzten. Die eingeborenen Beamten verweigerten in Überwiegen 
der Mehrzahl einem unberechtigten Fürſten den Eid der Treue. Die Volks ⸗ 


Bundes und die Armeen der deutſchen Großmächte das Land vom däniſchen 
Joche befreiten. Die befreite de ez die Abzeichen einer Freniben 
Königs⸗Herrſchaft vernichtet, fie hat zum Theil noch während der feindlichen 


Vernehmung mehrerer Zeugen zum Zwecke der Feſtſtellung verſchiedener 
Thatſachen hat bereits ſtattgefunden, .. L. 30 die verantwortliche Ver⸗ 


Beſetzung mein Recht proklamirt. 5 l 

Ein imelter Krieg verfolgt noch feine blutige Bahn. Welchen Namen 
man demſelben auch beilegen mag, er iſt in ſeinem Urſprunge und ſeinem 
Weſen nach ein Erbfolgekrieg. 


— 


ledigt 1479 Unterſuchungen mit 2062 beſchuldigten Perſonen, von der 


ftinumende Recht meines Hauſes und meines Landes zu beeinträchtigen. Seine 
Ausführung würde vielmehr die geheiligten Rechte der Kronen und der Völ⸗ 
uſtimmung der Agnaten 


Theil in Ausführung gebracht hat. Der deutſche Bund, 


. Prineipien der Legitimität und der Nationalität waren | 


bewegung drohte eine kriegeriſche Wendung zu nehmen, als die Truppen des 


! 


Der Sachverhalt ift, wie der „Pr.“ berichtet wird, der fols | 


Schreiben vom 10. d. M. habe ich Ihnen mitzutheilen, daß ſeit meinem 


4 
| 


Die Erklärungen der Landesvertretungen und der verſchiedenen Kör⸗ 
perſchaften, ſowie die Huldigungen, welche mir von den Bewohnern des Lan. 
des dargebracht find, laſſen keinen Zweifel darüber, daß, welche Ungun 
europaiſcher Verhaltniſſe auch en möge, dieſes Land ebenſowenig 
als ich jemals auf ſein legitimes Recht verzichten wird, und daß in dieſem 
Rechte in der That jene unwiderſtehliche Macht wohnt, welche daſſelbe 
überall gewinnt, wo es mit dem Intereſſe und dem Gewiſſen des Volkes 
untrennbar verwachſen iſt. er - 

Ich weiß es, welche Verantwortlichkeit ich übernommen babe, als ich 
mein Volk für mein Recht aufrief; hätte es ſich bloß um meine Perſon und 
um mein Haus gehandelt, ſo würde ich zurückgeſchreckt ſein, nicht vor den 
Gefahren des zu betretenden Weges, doch vor dem Blutvergießen, welches 
ich ſchwer vermeiden ließ. Indeß die feſte Ueberzeugung, daß mein Recht die 
Grundlage der Freiheit und der Wohlfahrt des ſchleswig. holſteinſchen Vol ⸗ 
kes iſt, bat alle meine Schritte ſeit dem Tode Friedrich VII. geleitet. 

Denn ſeit alten Zeiten beſteht ein tiefer Gegenſatz zwiſchen Schleswig? 

olſteinern und Dänen. Die letzten acht Jahrhunderte bat derſelbe mit 

lut getränkt. Der Verſuch, die beiden Völker zu verbinden, iſt, welche Form 
auch gewählt wurde, ſtets geſcheitert. Die im Jahre 1852 den Herzogthil‘ 
mern aufgelegte Form der Verbindung mit Dänemark hat zu einer tyranni“ 
ſchen Unterdrückung geführt, welche ſelbſt vor der Schwelle der Kirche und 
der Schule nicht zurückſchreckte. ER 0 
Das ſchleswig⸗bolſteinſche Volk erkennt in ſeiner Unabhängigkeit die 
einzige Bürgſchaft ſeiner Zukunft; jedes andere Abkommen würde nur 
dazu dienen, einen neuen Kampf zu entflammen und unbeilvolle Verwirrung 
ins Leben zu rufen. . 7 
Die Trennung der Herzogthümer von Dänemark iſt nicht allein eine 
Sgrberung der Legitimität und der Geſetzlichkeit, fie iſt eine Forderung der 
Menſchlichkeit und des Weltfriedens. Denn gelänge es auch der Gewalt, 
noch einmal die Herzogthümer unter das däniſche Joch zu beugen, ſo würden 
fie doch nur die erſte günftige Gelegenheit abwarten, um ein ebenſo illegiti⸗ 
mes als verhaßtes Joch abzuwerfen. Und ich für meinen Theil würde es 
als eine heilige Pflicht berhachten, fie, wenn der Augenblick da iſt, zu den 
Waffen zu rufen. 


ſen, daß fie ihre Unabr 
find, 


ne 
ken die 


18 Neue auftaı 
dem nationalen 


ez.) Friedrich. 
Flensburg, 19. Dem „Altonaer Berti if vom hier 
aus eine Beantwortung der vom dänischen Kapitän⸗Lieutenant Hammer 
aus Wyck abgegebenen Erklärungen, auf Sylt keinerlei Verpflichtungen 
eingegangen zu ſein, Seitens des Herrn A. Anderſen aus Sylt zugegan⸗ 
gen, welche im Weſentlichen beftätigt, daß Hammer am 3. März gegen 
einen Revers von fünf Sylter Notablen die geſetzliche Ordnung auf der 
Inſel aufrecht zu erhalten, dem verſammelten Volte die Zuſage ertheilte, 
ſich von der Inſel zu entfernen, nicht wieder mit Mannſchaft dorthin zu 
kommen, die Bevölkerung überhaupt nicht weiter zu beläſtigen und ihre 
Verbindung mit dem Feſtlande nicht zu verhindern. Alle Behörden ſeien 
in Funltion geblieben, in der Kirche für König Chriſtian die Fürbitte 
ausgeſprochen, alle Steuern nach Dänemark geſandt worden, da eben 
kein „feindliches Militär“ die Inſeln beſetzt habe. Nichts deſtoweniger 
habe Hammer auf ſeiner Flottille däniſches Militär aus Jütland auß 
Sylt geſchafft und dort auf militärpflichtige Schleswiger eine Treibjag 
abgehalten. — Es beſtätigt ſich, daß die höchſten Altersklaſſen der in der 
däuiſchen Armee noch dienenden Schleswiger permittirt worden find. 

Hamburg, 21. Mai, Nachmittags. [Telegr.] Die „Bör⸗ 

ſenhalle“ meldet aus Rendsburg vom heutigen Tage: „Eine von der 
hieſigen Bürgerſchaft erwählte Deputation, der ſich eine große Zahl von 
Bürgern Rendsburgs anſchließt, begiebt ſich morgen nach Schleswig, 
und von da auf einem Dampfboot nach Schloß Louiſenlund, um dem 
Prinzen Friedrich Karl Seitens der Stadt Rendsburg einen Glückwunſch 
abzuſtatten.“ 
Kopenhagen, 20. Mai, Abends. Die „Berlingske Tidende“ 
ſagt in Bezug auf die Londoner Konferenz: „Dem Vernehmen 
nach haben die deutſchen Bevollmächtigten in der Sitzung vom 17. 
d. Mts. ſehr weit gehende Vorſchläge formulirt. Die däniſchen 
Bevollmächtigten ſollen darauf die Erklaͤrung abgegeben haben, daß ſie 
Wee nicht als annehmbare Verhandlungs- Baſis betrachten 

nuten.“ N 

— Dem Berliner Komité zur Verpflegung der durchpaſſirenden 

Verwundeten ꝛc., welches bekanntlich auch die Unterſtützung der Gefan⸗ 
genen in Kopenhagen übernommen, iſt auf eine Anfrage in Betreff der 
nach dem Sturme vom 18. April vermißten preußiſchen Krieger folgende 
Mittheilung aus Kopenhagen vom 15. Mai zugegangen: Auf Ihr 


letzten Briefe vom 24. April keine Kriegsgefangenen hier eingebracht find. 
Die zwei einzigen Gefangenen, welche beim Sturme der Dippeler 
Schanzen hieſigerſeits gemacht wurden, habe ich in meinem letzten Briefe 
bereits erwähnt, nämlich die Füſiliere de Fries vom 5. Weſtphäliſchen 
Infanterie⸗Regiment Nr. 53 und Grunewald von der 12. Kompagnie 
vom 1. Poſenſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 18. Beim Rückzuge un 
ſerer (der däniſchen) Truppen über die Alſener Brücke war der Drang 
der Hintenſtehenden ſo groß, daß Viele von der Brücke herunter ins 
Waſſer gedrängt wurden und ertranken, und zwiſchen den Ertrunkenen 
ſoll auch eine Anzahl Preußen geweſen ſein. Daß aber außer obigen 
Füſilieren bei und nach dem Sturme vom 18. April preußiſche Gefan⸗ 
gene nicht ferner gemacht ſind, und daß außer den bereits erwähnten 
Verwundeten ferner keine in däniſche Lazarethe eingelegt find, und na- 
mentlich beim Sturm der Schanzen kein preußtſcher Verwundeter gefan⸗ 
gen genommen wurde, kann ich auf das Beſtimmteſte verfichern, und ich 


früh) von Toulon na 


habe, um ganz ficher zu fein, mich geftern nach Empfang Ihres Briefes 
noch fpeciell danach erkundigt. — Am 4. Mai wurde hier der Unter⸗ 
Offizier Grotjan vom Weſtphäliſchen Jägerbataillon Nr. 7 hierher ge⸗ 
bracht; derſelbe war im Gefecht von Miſſunde verwundet und gefangen 
und hatte ſeit der Zeit im Lazareth in Faaborg auf Fünen gelegen, iſt 
aber jetzt vollkommen geheilt. Geh. Rath Langenbeck aus Berlin, wel⸗ 
cher vorgeſtern Kopenhagen verließ, hat den Lieutenant von Jasmund, 
welcher freilich noch ſehr leidend war, mit nach Deutſchland zurückgenom⸗ 
men; der Transport nach dem Schiffe war ſehr leicht und günſtig, und 
bei dem herrlichen Wetter wird die Ueberfahrt für Herrn von Jasmund 


wohl nicht zu anſtrengend geweſen ſein. Lieutenant von Dömming iſt 


immer noch ſehr leidend, doch hat Geh. Rath Langenbeck Hoffnung auf 
Erhaltung des Beines gemacht. — Die Gefangenen haben es gut; mit 
Taback verſorge ich ſie von Woche zu Woche, mit dem nöthigen Unter⸗ 
zeuge ſind ſie jetzt auch hinlänglich verſehen, und der Geſundheitszuſtand 
iſt ein vollſtändig befriedigender. — Wachtmeiſter Pieper iſt auch am 
7. d. M. ausgewechſelt, ſo daß von preußiſchen Chargirten nur der ver⸗ 
wundete Lieutenant v. Dömming noch hier iſt. 


Großbritannien und Irland. 

London, 20. Mai, Abends. In der heutigen Sitzung des Uns 
terhaufes erwiderte Lord Palmerſton auf eine Interpellation White⸗ 
ſide's, die Waffenruhe verbiete neue Zwangskontributionen; was aber 
die Fortbewegung der vor dem Abſchluß der Waffenruhe bereits ausge- 
Krichenen Kontributionen anbelange, ſo ſei die betreffende Faſſung zwei⸗ 

utig. 

er Der Dampfer „Penſylvania“ hat Nachrichten aus Newyork 
vom 7. d. Nachmittags gebracht. Nach denſelben verſicherte der „Wa⸗ 
ſhington Republican“, General Grant habe nach einem der Regierung 
zugegangenen nicht authentiſchen Berichte die Lee'ſche Armee 3 Meilen 
zurückgeworfen. Nach einem anderweitigen Gerüchte hat Lee ſeine Todten 
und Verwundeten auf dem Schlachtfelde zurückgelaſſen. Man glaubt, 
daß Grant die Verfolgung fortſetze und in zwei Kolonnen auf Richmond 
marſchiren werde. Dieſe allgemein geglaubten Gerüchte verurſachten in 
Newyork große Freude. (S. oben die neueſte Depeſche.) 

8 Frankreich. 

Paris, 19. Mai. Der geſetzgebende Körper hat vorgeſtern das 
Budget für Algerien mit 14,356,013 Fres. und geſtern das Marine: 
und Kolonie⸗Budget mit 151,092,232 Fres. bewilligt. 

— Die neueſten Blätter von Algier enthalten ein Telegramm 
aus Oran, wonach der größere Theil der Flitta's in der Subdiviſion 
von Moſtaganem abgefallen wäre. Oberſt Lapaſſtz iſt auf dem Rück⸗ 
wege von Tiaret am 14. Mai von einem 2500 Mann ſtarken Inſur⸗ 
gentenkorps angegriffen worden, hat aber dieſes nach langem Kampfe 
ſchließlich mit ſtarken Verluſten zurückgeworfen, während feine Truppen 


nur einen Todten und vier Verwundete hatten. 


Paris, 20. Mai. Der geſetzgebende Körper hat geſtern das 
udget des Unterrichts-Miniſteriums mit 19,469,121 
Fres. bewilligt. Ueber die 5. Sektion (6,843,100 Fres. für Elemen⸗ 


1 karſchulen) wurde namentlich abgeſtimmt, wobei fie mit 246 gegen 20 


angenommen ward. Im Jahre 1829 gab es noch 


= 15,000 Gemeinden, welche keine Schule hatten; heute find es nur 
noch 910. 
4,800,000 


Damals beſuchten nur 900,000 Kinder die Schule, jetzt 
— Die „France“ verſichert, Rußland habe ſich ſehr energiſch für 


U 


: die Aufrechthaltung der Integrität der däniſchen Monarchie 
ausgeſprochen; zugleich hat fie ſich aber die gegen ruſſiſche Abläug⸗ 


nungen gerichtete beſtimmte Erklärung des . Journal de Bruxelles“ te- 
legraphiren laſſen, „daß vor dem Düppeler Sturme Rußland an Oeſt⸗ 
reich und Preußen erklärt habe, es wolle ſich dem Auſchluſſe der Her⸗ 
Mauer an Oeutſchland nicht widerſetzen, ſofern nur jene beiden 
\ üchte ſich verpflichten wollten, die Verwirklichung der ſkandinaviſchen 
Union zu bekämpfen.“ 

— Das Mittelmeer-Geſchwader unter dem Befehle des 
Viee-Admirals B. Willaumez hat Ordre erhalten, ſich reiſefertig 
zu halten. Sein Beſtimmungsort iſt Tunis, wo die Löſung ge- 
wiſſer Schwierigkeiten die Anweſenheit dieſes Geſchwaders nöthig ma⸗ 

en könnte. 

Paris, 21. Mai, Abends. [Telegr.] Der „Moniteur“ 
meldet in ſeiner heutigen Abendausgabe, daß der Freiherr v. Beuſt in 

aris eingetroffen ſei und dem Miniſter der auswärtigen Angelegenhei⸗ 
en, Drouyn de Thuys, feinen Beſuch abgeitattet habe. — Der „Patrie“ 
zufolge ift das 12. Linien⸗Regiment nach Algier abgegangen. — Die 
France“ meldet, daß der Reſt des Mittelmeer-Geſchwaders morgen 
Tunis abgehen wird. 


Belgien. EEE, 
Brüſſel, 21. Mai, Nachmittags. [Telegr.] Die Herzogin 
von Brabaut iſt heute Nachmittags 2 Uhr von einer Prinzeſſin entbun⸗ 
en worden. — Aus Paris wird berichtet, daß nach Nachrichten aus Al⸗ 
Ber vom 17. d. der Marſchall Peliſſ ier in den letzten Zügen liege. 
Einem Gerüchte zufolge ſoll er bereits todt fein. 


inie n. 
Turin, 21. Mai. Der Senat hat den die Ablöſung der 
ſuchelde⸗ Zölle betreffenden mit Belgien abgeſchloſſenen Vertrag be⸗ 
t. 
i eswe 12. Mai. Die Rückkehr des Generals Govone, der 
ſich in der Deputirtenkammer über die Sicilianer ſehr ungünſtig ausge⸗ 
ſprochen, hat hier zu mehrfachen Demonſtrationen Anlaß gegeben. 
uch erhielt der General mehrere Herausforderungen und hat jene des 
Wddolaten Tedaldi angenommen. Das Duell fand heute auf Säbel 
ſtatt und der General bekam zwei Wunden am rechten Arme. Zwei 
a rdonnanzoffiziere des Generals ſchlugen ſich mit zwei Journalisten, 
Rei damit dieſe Kämpfe nicht noch mehr überhand nehmen, hat ſowohl 
ie Militär- als Civilbehörde ſtrenge Maßregeln getroffen. 


S pa ui e n. 2 
Madrid, 20. Mal. Geſtern hielt der Miniſter des Auswärti⸗ 
gen in den Cortes eine die italienische Frage betreffende Rede. Seine 
unſten der Unabhängigkeit des Papſtes gethanen Aeußerungen wur⸗ 
mit allgemeinem, lauten Beifall aufgenommen. 


Rußland und Polen. 
N Petersburg, 13. Mal. Die hieſige deutſche Zeitung giebt fol- 
bude Mithhellung über die ruſſiſche Banzerflotie: 
nonenbe uns Wurde der Bau von Panzerſchiffen im Jahre 1861 mit dem Ka⸗ 
doe dern due en, . ng 5 aden ea bewaftnet Bar 
uch einen ügt wurde. Seitdem hat man a 
don Bangerfchiffen in größerem 5 kaßſtabe betrieben. Gegenwärtig werden 


mit 157 Geſchützen zur 0 den 45 


Befehlshaber der im Hafen liegenden franzöſiſchen, engliſchen und italie⸗ 


3 


gebaut: 1) zwei Panzerfregatten, „Sſewaſtopol“ und „Petropawlosk'“, jede 
zu 800 Pferdekraft, erſtere mit 28, letztere mit 26 Geſchlitzen bewaffnet, die 
auf dem geſchloſſenen Deck ſtehen. 2) drei Panzerhatterien, jede zu 26 Ge⸗ 
ſchützen,„Perwenez“,„Netronmerja“ und, Kreml“ dieſe Batterieen, welche nur 
14 Fuß tief geben, find zur Küſtenvertheidigung beſtimmt. 3) zehn Moni⸗ 
tors mit einem T 1 N { 
Thurm mit zwei Szölligen Stablgeſchlizen bewaffnet wird. Alle dieſe Pan⸗ 
zerſchiffe, deren Bau im vergangenen Jahre begonnen wurde, ſollen in dieſem 
Sommer beendet werden, ſo daß wir im nächſten Jahre 17 Panzerfahrzeuge 
) unſerer Küſten bereit haben werden. 
Alle dieſe Fahrzeuge find mit den 13 Panzerflößen, die im verfloſſenen Jahre 
erbaut worden, ausſchließlich für das Baltiſche Meer beſtimmt. € | 
Nach dieſen, den allgemeinen Stand der Panzerflotte betreffenden 

Nachrichten, welche wir dem „Ruſſiſchen Invaliden“ entnehmen, theilen wir 
unſeren Leſern nach den uns zugekommenen Nachrichten noch folgende An⸗ 
gaben über die beiden Monitors mit, welche am 26. April auf der Werft 
der Geſellſchaft Cockerill auf der Gutujew⸗Inſel vom Stapel liefen. Die⸗ 
ſelben waren vollſtändig gepanzert und mit den Maſchinen verſehen und er⸗ 
weckten dadurch das beſondere Intereſſe der Seeleute, weil man fürchten 
mußte, daß die ſchweren Fahrzeuge ſich ſehr tief in's Waſſer ſenken würden. 
Allerdings tauchte das Hintertbeil der Fahrzeuge, welches zuerſt in s Waſſer 
kam, tief hinein, es hob ſich jedoch ſogleich, da mebr als die Hälfte des Fabr⸗ 
zeuges in's Waſſer gekommen war, ſo daß das Ganze auf die gelungenſte 
Weiſe von Statten ging. Der Bau dieſer beiden Monitors, welche die Na⸗ 
men „Koldun“ und „Wieſchtſchun“ erhalten haben, wurde am 23. Juni v. J. 
auf den Faun der Geſellſchaft Cockerill in Belgien begonnen; zur Zu⸗ 
Jammenjegung derſelben auf der Gutujero-Infel ſchritt man am 28. Oktober 
1863. Bis zu dem Augenblicke, wo beide pom Stapel liefen, waren 33,500 
Pud belgiſchen Eiſens zum Bau des Schiffskörpers perwendet worden. Die 
Koſten des Baues jedes der Fahrzeuge betragen mit Einſchluß der Trans⸗ 
echt in 8 Rubel Silber, auf welche bereits 449,000 Rubel aus⸗ 
gezahlt ſind. Ä j i 

„Die Maße der beiden Monitors ſind ganz gleich und betragen; 201 
Su, größte Länge; 46 Fuß, größte Breite; 11 Fuß 10 Zoll, Tiefe des 
Boll, Tiefgang; Gehalt: 1565.87 Tonnen. 


Schiffsraumes; 11 Fuß 5 
a en e Fahrzeuges hat 160, der Mechanismus des Thurmes 


erdekraft. 

— Ueber die Vorgänge im Kaukaſus melden St. Pe⸗— 
tersburger Nachrichten Folgendes: „Die letzten Nachrichten über die 
Operationen im Kaukaſus wurden am Oſterſonntag Abend von dem Ad⸗ 
jutanten des Großfürſten Michael, Fürſten Trubegkoi dem Kaiſer über⸗ 
bracht. Se. kaiſ. Hoheit der Statthalter empfing am 2/14. April die 
Deputirten der Übychen, Schapungen, Dſhigiten und Achtſchipſen, die 
nach Novaginskoi an der Mündung der Sotſcha gekommen waren, um 
die Unterwerfung der ſie abſendenden Stämme anzuzeigen und um hin⸗ 
reichende Zeit zu den Vorbereitungen zur Auswanderung zu bitten. Der 
Großfürſt Michael verſprach ihnen Unterſtützung zur Ueberfahrt, bewil⸗ 
ligte einen Monat zu den Vorbereitungen zur Abreiſe und erklärte zu- 
gleich, daß diejenigen, welche das ihnen angewieſene Gebiet verlaſſen wür⸗ 
den, um ins Gebirge zurückzukehren, wie Anführer ſollen behandelt wer⸗ 
den. Seitdem erwartet der größte Theil der Bevölkerung vom Oſtufer 
des Schwarzen Meeres die Schiffe, die fie in die Türkei bringen ſollen. 
Zu dieſem Zwecke hat die Oberbehörde im Kaukaſus mehrere Marine⸗ 
transportſchiſfe beſtimmt und einige Handelsdampfſchiffe gemiethet. Die 
türkiſche Regierung ihrerſeits hat mit Genehmigung der ruſſiſchen drei 
Fregatten und zwei Dampfer ohne Kanonen entſendet. 


9 Türkei. 
Konſtantinopel, 14 Mai. Das „Journal de Conſtantino⸗ 


ple“ meldet: Fürſt Cou za werde nächſtens hierher kommen, um dem 


Sultan ſeine Huldigung darzubringen; ein kaiserlicher Kiosk 


ird ih 
zur Wohnung angewieſen. — In Samſun befinden ſich 35,000 A 


wanderte Tſcherkeſſen. — Die Verhandlungen zwichen den engliſchen 
Behörden, dem Sultan und dem Vicekönig von Egypten wegen der Trup⸗ 
pentransporte nach Oſtindien fanden einen befriedigenden Abſchluß. 


Griechenland. 
Athen, lä. Mai. Der König reiſt am 24. ab und wird am 
6. Juni in Korfu eintreffen. Eine Amneſtie für Militärs wurde erlaſ⸗ 
ſen. — Zaimis iſt als außerordentlicher Bevollmächtigter nach Korfu 
gereiſt. — Im Peloponnes herrſcht eine heftige Blattern⸗Epidemie. 


Afrika. 

Tunis, 10. Mai. Die Nachrichten aus dem Junern lauten 
günſtiger ſeit einigen Tagen, weil einige Stämme ſich den Unterhand⸗ 
lungen geneigter gezeigt haben, aber die meiſten Häuptlinge ſinnen doch 
auf die Verjagung des Bey und überlaſſen ſich mit ihren Untergebenen 
der Plünderung und Verwüſtung der Ortſchaften. Die Chriſten und 
Juden von hier gehen daher entweder nach Europa oder nach Gonlette, 
dem Hafen von Tunis, wo gegenwärtig 20 Kriegsſchiffe liegen. Man 
rechnet, daß von 3500 Perſonen beider Bekenntniſſe ſich bereits von hier 
entfernt haben. Eine Ausſicht auf eine günſtigere Geſtaltung der Lage 
des Bey iſt nicht vorhanden, da ihm die Truppen fehlen und diejenigen, 
welche er beſaß, größtentheils davongelaufen find. In dem Chriſten⸗ 
viertel wird die Ruhe durch Patrouillen der fremden Nationalen unter 
Führung des Dragomans der europäiſchen Konſulate aufrecht erhalten 
und trägt auch die Anordnung, daß die Leute des Abends mit einer 
vaterne verſehen und die öffentlichen Lokale vor Mitternacht geſchloſſen 
ſein müſſen, weſentlich zur Vermeidung von Konflikten bei. Beſorgt 
iſt man aber, daß die Eiferſüchtelei Frankreichs und Englands einen 
Aufſtand der islamitiſchen Stadt Bevölkerung hervorrufen könnte, 
da beide den Plan verfolgen, den Hafen bei günftiger Gelegenheit 
allein zu beſetzen. Auch ſoll der franzöſiſche Konſul die Abſen⸗ 
dung des Kommandanten Allegro, eines franzöſiſchen Offiziers in 
tuneſiſchen Dienſten, mit einem Briefe des Bey an die Stämme ver⸗ 
hindert haben. In einem beſonderen Cirkular des Bey an die Konſu⸗ 
late wird außerdem zur Kenntniß gebracht, daß der franzöfiiche Vice⸗ 
Konſul in der Nacht vom 7. zum 8. d. M. um 1 Uhr an den tuneſiſchen 
Admiral Ahſen, einen Franzoſen im Dienſte des Bey, die Forderung 
gerichtet habe, die Barriere des Hafens zu öffnen, um 400 franzöſiſche 
Soldaten, welche auf kleinen Dampfern angekommen waren, in Goulette 
auszuſchiffen. Der Befehlshaber erklärte, daß diefe Maaßregel zu Gun⸗ 
ſten der chriſtlichen Bevölkerung nochwendig erſcheine. Indeſſen erreichte | 
er nicht feinen Zweck, da der tuneſiſche Befehlshaber den Einlaß verwei⸗ 
gerte. Der Bey hat darauf in ſeinem Cirkular an die Konſulate auf 
die Gefahren für die chriſtlichen Bewohner hingewieſen, wenn fremde | 
Truppen den Hafen beſetzen ſollten, und in einem beſonderen Cirkular 
den franzöſiſchen Generalkonſul für die gefährlichen Folgen verantwort- 
lich gemacht, welche aus ſolchen Anordnungen entſtehen könnten. Die 


niſchen Kriegsfahrzeuge haben nun Verabredungen getroffen, um gemein⸗ 
ſchaftlich Truppen zum Schutze der Chriſten, wean erforderlich, ſchleu⸗ 
nigſt landen zu können. (K. Z.) 

Alexandrien, 20. Mai. Der Vicekönig von Egypten hat auf 


Anſtehen des Sultans ein zur Unterdrückung der Beduinen⸗Erhebung 


in emen beſtimmtes 3500 Mann ſtarkes Truppenkorps abgeſandt. 


burm und einer mit zwei Thürmen, auf welchen jeder bofe zur Erde bejtattet. 


Colales und Provinzielles. 
| Poſen, 23. Mai. Die Leiche des Oberſten v. Pawel wurde 
geſtern morgen unter allen militäriſchen Ehren auf dem Garniſonklirch⸗ 
N Ein Bataillon Füſeliere ſchritt hinter dem Na⸗ 
deckſchen Muſikkorps dem Leichenwagen voran. Die ſanften Trauerllänge 
der Muſit wechſelten mit dumpfem Trommelwirbel. Ein großer Theil 


der Offiziere der Garniſon, ſo wie viele höhere Civilbeamte folgten dem 


Verſtorbenen, der ein geſegnetes Andenken in weiten Kreiſen zurückläßt, 


zur Gruft. 


— Der „Dziennik pozuanski“ findet unſere Behauptung, daß es 
polniſche Gutsbeſitzer gebe, welche den Belagerungszuſtand herbeiwünſchen, 


»komiſch“. Wir rathen den Herren vom „Dziennit“ ſich im Lande et⸗ 


was umzuſehen, und nicht von ihrem Schreibpulte aus über deſſen Slim⸗ 
Fee zu urtheilen, dann werden fie unſere Behauptung nicht komiſch 
nden. 

— Das „Namslauer Kreisblatt“ veröffentlicht folgendes 
Reſtript des Miniſters des Inneren vom 19. April: Aus glaubwür⸗ 
diger Quelle ging mir die Nachricht zu, daß der ehemalige Redakteur des 
„Wilnaer Kuriers“, Przybilski, ſich als außerordentlicher Bevoll⸗ 
mächtigter der Aufſtandspartei von Paris nach Preußen begeben hat. 
Es wird hinzugefügt, daß die Führer des Aufſtandes, durch die Vorkeh⸗ 
rungsmaaßregeln in Galizien beengt, ihre Anſtrengungen in Preußen zu 
lonzentriren beabſichtigen ꝛc. 

— [Verlooſung.] Der Ausfall der vom Komité für die land⸗ 
wirthſchaftliche Ausſtellung veranſtalteten Lotterie hatte das hiefige Pu⸗ 


So viel uns bekannt, iſt der Hauptgewinn, Fuchshengſt, angekauft von 
Hrn. v. Neumann⸗Weebern aus Preußen, für 550 Thlr. dem Konditor 
Jungck hierſelbſt, welchem das Loos ein Ladengaſt abtrat, zugefallen. 
Pferdezüchter werden ſich den Erwerb gewiß angelegen ſein laſſen. Kühe 
gewannen Baardt⸗Pawlowice, Bäckermeiſter Hunger, Iffland⸗Chlebowo, 
Pedell der Realſchule Schulz, Trompeter Boehm, Schmiedemeiſter Ko⸗ 
cimski, Wirth Utz aus Gruſzezyn, einen Maſtochſen Deſtillateur Badt, 
einen Bullen Leib Kadiſch, Gladiſch aus Neuſtadt b. P. ein Bullkalb, 
Brunnenmeiſter Vollhaſe ein Pferd, Rendant Hermann in Pleſchen eine 
Säcemaſchine. 


ftellungsplage beim Abfabren einer Lokomobile der Geſchäftsfübrer einer 
Landsberger Maſchinenfabrik, Namens Dietrich, indem er unter die Räder 
des Wagens kam und faft zermalmt wurde. Ein Nad war ihm ber den 
Leib gegangen und der Druck deſſelben batte ſogleich die ganzen Eingeweide 
herausgetrieben. Der Unglückliche wurde nach dem Stadt⸗Lazareth gebracht 
und von dort aus der Militararzt Dr, Hirſchberg berzugeruſen, der auch ſo⸗ 
gleich erſchien, aber für den Verunglückten keine Hülfe mehr ſah und fich 
darauf beſchränken mußte, die Eingeweide möglichſt in die normale Lage zu⸗ 
rückzubringen. Zwei Stunden darauf war D., der keine Schmerzen mehr 
gefühlt haben ſoll, todt. : 5 

— Worleſung.] Donnerſtag den 19. Mai, Abends 8 Uhr, fand im 
großen Saale des Stern'ſchen Hotels, welcher mit anerkennenswerther 
Liberalität für die Vorlefungen zum Beſlen der verwundeten Achtzehner ber 
asche i war, der erſte 1 ſtatt. Dr. Brieger ſprach über das Male⸗ 
riſche in der deutſchen Lyrik. M 


rex u aber d 
wenn dass Wo e 15 N a a 
e ach und flüchtig. 
ſie wird beſo N \ 
in Dee ie en om mein, Das Geng und Due dee bi. 50 
in der lyriſchen am meiſten, das Gen und durch dieſes die Phantaſie zu 
höherer Thätigkeit geweckt wird, To bewirkt bier auch der bloße Sen die 
fräftigfte und deutlichſte innere Anichauung. Die Wirkung, die bloße Be⸗ 
zeichnungen der Dinge in der Poeſſe haben, wurde an den Worten Mond, 
Wald, Meer u. ſ. w. aug vielen Beiſpielen erwieſen. Zur Erweckung der 
Vor ellung körperlicher Schönheit reicht meiſtens der dloße Ausdruck des 
durch dieſelbe auf den Dichter gemachten Eindruckes hin. Ein geliebtes We⸗ 
ſen wird immer ſchön vorgeſtellt. Will der Dichter aber die Schönheit durch 
einen maleuden Zug anſchaulicher machen, ſo genügt das bloße Wort „ſchön“, 
lieblich“ u. ſ. w. dazu. Details der Schönheit werden, nach Leſſing, nur in 
der Bewegung anſchaulich gemacht. Die Lippe iſt roth, wenn fie geküßt wird, 
das Auge braun, wenn es den Dichter anblickt. Auch zur Erweckung der 
Vorſtellung des Landſchaftlichen genügt bäufig der bloße Name; binzugefügte 
Beiwörter das blaue Meer, das ſmaragdgrüne Meer) beſtimmen und 
ändern die Färbung des innern Bildes. Das ward an einer Reihe von Bei⸗ 
wörtern für Mond und Mondlicht (silbern, golden, gelb, bleich und blaß ze.) 
beſonders an Göthe ſchen, Matthiſſon ſchen und Heine ſchen Stellen gezeigt. 
Solche Verbindungen geben nur einen maleriſchen Zug; erſt aus der Folge 
mebrerer ſolcher Züge entſteht ein Gemälde. Der Redner zeigte dann an 
Claudius' Abendlied und einer Reihe der ſchönſten Gedichte Göthe s, Hei- 
ne's und anderer Lyriker, wie das wahrhaft loriſche Gemälde auch in jenen 
maleriſchen Zügen von der dichteriſchen Stimmung durchdrungen und gleich⸗ 
ſam beſeelt ſei, wie es entweder harmonirend als Symbol der Empfindungen 
wirke oder kontrahirend ihr einen die Wirkung ihres Ausdruckes ſteigenden 
8 gl gebe. Göthe's und Lenan's lyriſche Gemälde wurden nach 

arbenton und Stimmung als faſt diamentral entgegengeſetzt, Heine's und 
in gewiſſen Scenen auch Eichendorff's als zwiſchen beiden in der Mitte lies 
gend charakteriſirt, (Der nächite Vortrag findet nicht Dienſtag — wie in 
Nr. 116 unſerer Zeitung irrthümlich angegeben war —, ſondern Donner⸗ 
ſtag den 26. Mal ſtatt.) IR 

Erin, 20. Mai. [Militair; Hülfsgensd’arme; Orgel- 

bauten; Schulbeſetzung.] Bisher hat unſere Stadt, da deren Nach 
barſtädte alle, Nakel, Schubin, Znin und Gollancz, Militair erhalten hatten, 
keine Einquartierung außer Patrouillen und Truppendurchmärſchen gehabt; 
eſtern jedoch hat eine Militairabtheilung, die 9. Kompagnie 21. Inf. Rgts., 

ier für längere Zeit Quartier genommen. Die zunehmende Gährung unter 
den Polen, die ſelbſt hier dicht am deutſchen Netzſtriche nicht zu verkennen iſt, 
wird unſtreitig durch das demnach von der Grenze mehr in das Innere ge⸗ 
zogene Militair und die 35 1 ensd'armen, die dieſerhalb ſo eben die bes 
ſonders volniſchen Theile unſerer Provinz überkommen baben, niedergehalten 
werden. Auch bier im Dorfe Dobiſchewo iſt ein Hülfsgensd arm ſtationirt 
worden. Die vor einigen Tagen unter militairiſcher Aſſiſtenz erfolgten 
Durchſuchungen auf den polniſchen Gütern Iwno, Slupowo x. nach auf 
getauchten fremden Perſonen ſind reſultatlos geblieben. — Es iſt erfreulich, 
daß die Lirchenvorſtände in unſerer Provinz anfangen, ſelbſt bei nicht bedeu⸗ 
tenden Orgelbauten dieſe nur tüchtigen Meiſtern zu übertragen. So wird 
gegenwärtig in dex katholiſchen Kirche zu Gorzye, zwiſchen bier und Zuin, 
eine von Lang & Dieſe erbaute Orgel aufgeſtellt und in der evangeliſchen 
Kirche zu Nafel ein gleiches für 600 Thlr. von Sauer in Frankfurt angefer⸗ 
tigtes Werk. Für die letztere Kirche wurde erſt vor dreißig Jahren die bisbe⸗ 
rige Orgel, ein reines Pfuſcherwerk, gebaut, und obgleich in Folge deſſen 
nicht ſelten koſtſpielige Reparaturen vorgenommen werden mußten, blieb doch 
12 weiter nichts als die ih Verwerfung übrig. — Unfere zweite jüie 
diſche Schulklaſſe hat endlich wieder einen Lehrer erhalten; aber auf wie 
lange bei blos 160 Thlrn. Gehalt? 


Die landwirthſchaftliche Propinzial⸗Ausſtellung. 

Im Drange der Ausſtellungstage haben wir dem Berichte über 
dieſelbe, wie leicht zu ermeſſen, nicht die nöthige Ruhe widmen können, 
und es wird deshalb nöthig, ihn durch Nachträge zu ergänzen, für die 
wir indeß aller Nachſicht bedürfen werden, da wir kaum im Stande ſein 
werden, jedem Einzelnen gerecht zu werden. Wenden wir uns zunächſt 
zu den Maſchinen, ſo bemerken wir, daß unter den drei ausge⸗ 
ſtellten Lokomobilen von Mitſcher und Perels aus Berlin, Paulſch und 


blikum in lebhafte Spannung verſetzt und viele angenehm überraſcht. 


alexiſch wirkt ein Wort oder eine Wortver⸗ 


bindung, wenn ſie eine lebhafte innere Geſichtsvorſtellung hervorrufen. 
Schon in der Sprache des gewöhnlichen Lebens erweckt ede Bezeich = 
inge und Vor eine Vo i ieſe iſt oft v. 


oder uneigentlich gebraucht wi S — 
us hu a 5 nun e e. 5 


—lUnglücksfall.] Sonnabend Abend verunglückte auf dem Aus⸗ 


2 


A 


“ ; 3 7 i Di die Landesverſammlung. del aus Brest 
verſalſäemaſchine den erſten Preis erhielt, weil ſie eine Benutzung für Die Kampfgenoſſen an fer eb aue Breslau. 
5 Sk ni 53 Wir ſind es, PRIVAT-LOGIS. Die Gutsbejiger Naſt aus Bagdav, Schwarzenberger aus 
alle Arten von Getreide und Sümereien geſtattet und von zugleich ein blau weiß roth iſt unſre Farbe. Ferdinandshof und Neniſch aus Brune me Roſenbagen 
facher und dauerhafter Konſtruktion iſt. i : . die Oſiek, Halbdorfſtraße N 
' i ä 5 Wir haben geknirſcht mit den Zähnen aus Oſiek, Halbdorfſtraße Nr. 10. f 
E. Cohn aus Berlin hatte verſchiedene Geräthe, die den Haus⸗ Sie lagen: Haben ie Bt: Vom 23. Mai. 
frauen zu empfehlen find, ausgeſtellt; wir erwähnen hier nur den Eis- Mir baben gebetet in Thränen, OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Die Kaufleute Hirſchel aus Hagen, Lelius 
ſchrank und die Eisbereitungsmaſchine. Sie fagten: fo dankten wir Gott; | ang Halle, und Wollmann aus Breslau, Offizier v. Stumpefeld aus 
Hervorzuheben dürfte ein franzöſiſcher Mühlſtein von Schneider in 5 1 e ab Farben, ha: 12 1 N 
Schmiegel fein, weil uns noch nicht bekannt, daß ſonſt irgendwo in der Auch die für das Vaterland farben towo, Diſtriktskommiſſarius d. Hertel aus Frauſtadt, die Ritterguts⸗ 
Provinz dergleichen fabricirt werden. 5 Mein Vaterland, nahmen fie dir. 89205 v. e — und Waligorski aus No 
f Die ausgeftellten Brennapparate von Werner in Poſen und Einecke Doch miaſſen die Todten auch schweigen, Apa andwirth Streihberg aus Neutomysl, Bankier Levy aus 
in Czempin zeichneten ſich beide durch ſolide und ſaubere Arbeit aus. ö Und lügt man die Lebenden todt: MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Scherz aus Berlin, Noga⸗ 
Wenn wir bisher vorzugsweiſe unſere Aufmerkſamkeit den fremden Dann werden die Wieſen es zeigen, czynski aus Glauchau, Rabus aus Eilendur „Latigens aus Leipzig, 
Ausſtellern zugewandt, ſo darf doch nicht unerwähnt bleiben, daß mehrere Die 78 0 ſingts von den Zweigen Gottheil aus Berlin, Bewersdorff aus Frauſtadt, Schäfer aus Lim⸗ 
bekannte Poſener Handlungen und Fabrikanten ſich rühmlichſt und Und die B N blau, weiß und roth. bad, Gras aus Berlin, „Steinlardt auf, Sürtb, Ari and Shen 
in umfaſſendſter Weiſe betheiligt hatten. Bei der beſchränkten Zahl Es ruft der Frühling ſein Werde roßer aus Berlin, und Herholtz aus Arnswalde, Hauptmann von 
der Prämien, die von der Kommiſſion bereits überſtiegen war, konnten Ve kenne d in der felgen Erde r die Gutsbeſitzer Bauer aus Laſſen und Freitag 
nicht alle damit bedacht werden, und nur darin liegt der Grund, wenn Wie blübets in Fröhlichkeit“ STERN’S HOTEL DE L'EUROPE. Die Gutsbeſitzer Gorche aus Warſchau, 
längſt als ſolid und reell bekannte Geſchäfte, wie das von R. Schmidt Das laßt ſich 7 und drehen, F uten aus Dncien . ma menge e 
und Weltinger, die beide die Ausftellung beſchickt hatten, nicht prämürt 10 de en e je een ui ER ding aus Berlin, Fabrikdirefſor Voigt aus Vervients, Fabrikbefiger 
wurden. Herr Weltinger hatte außerdem auf eine Prämie für ſeine ele So iſt ſchleswig⸗ bolſteiniſch Recht. Bobu aus Landsberg a. W., die Kaufleute Heine aus Bremen, 
denen Wahen keinen Anſpruch zu machen, weil er bjefelben zu ſpüt an. | Drum, müſſen die Todten auch ſchweigen HERWIGS Ul fl UE Ro . e G. uiebeſte Graf Lebndorf aus Pots 
gemeldet. - Unfer Recht — man lügt es nicht todt! e * S 
Coen ſo erging es dem SE e der Kuh | 2 i nd wie Laub an den Zweigen, Neun a Slent, — —.— Minden W 
ze tete ände, ein a Speiſe r 5 30 — — ws aaaaus Berlin, Kirch 8 La Ä Stettin 5 
cCTeiell für Landwirthe gearbeitet, und eine Butt ne eigener Erfin⸗ : I nd, und d at ob n roth. ‚FF - Diehtmann aus Bellen. Yale Sudan De roß oe 77 
Bring zu fpät angemeldet hatte. Die Handlung und Fabrik von S. Herz, 5 Klaus Groth. HOTEL DE BERLIN. Die Kaufleute Grünberg aus Oberzyeko, Gabel und 
"orale S J. Auerbach, welche irrthümlich mit der letzgenannten Firma eee e e Kurzbald aus Berlin, Sonntag aus bamburg und eee ab 
‚N DOM J. „ h e Nee 5 15 da⸗ * Das ehemalige Wachtſchiff bei Brunshauſen, ursprünglich ein Lila, Fabrikant Gebel aus Charlottenbütte, Stadtratb Ferret aus 
für identiſch angenommen war, iſt allein prämürt worden; es wird da⸗ Schiff, 1801, als R e eee. Landsberg a. W., Rentier Viktor aus Breslau, Fräulein Stumpf aus 
her letztgenannter Firma die gleiche Prämie zustehen. däniſches Schiff, „als Kopenhagen von den Engländern bombar⸗ Glogau, Stiſtsdame Fräulein v. Bönigk aus Berlin und Frau Buſſe 
Unter den landwirthſchaftlichen Produtten verdient noch das Neu- dirt und die däniſche Flotte weggeführt wurde, iſt ſchon jo alt, daß Nelſon aus Zirkewto. 8 
ſchwankte, ob er es mitnehmen ſollte, indeſſen ſchließlich doch nach Eng- SCHWARZER ADLER. Die Gutsbeſitzer Heplowski aus Opatowko, v. a 


Bromberg hatte unter vielen anderen Maſchinen eine Anzahl Säemaſchi⸗ 


4 


Freund aus Landsberg und Mögelin eine Vergleichung der Leiſtungsfü⸗ Citerariſches. ſchen Dublin und Liverpool kourſirenden Dampfer „Torſcha“ die Gefahr 
higkeit nicht ſtattgefunden hat, weil nur eine Maſchine, und zwar eine 2 Von der elften Auflage des Brockhaus' ſchen Converſations- ſignaliſirt, welcher noch zeitig beilegen konnte, um die anderen Paſſagiere, 
Dampfdreſchmaſchine von Mitſcher in Thätigkeit geſetzt war. Alle Lezikon, die ſeit Anfang dieſes Jahres in Heften (von 6 Bogen) zu 5 Ngr. welche ſich nicht vom augenblicklichen Schrecken hatten hinreißen laſſen 
drei Fabriken erhielten, wie die Prämiirungsliſte angiebt, einen erſten erſcheint liegt letzt der erſte Band (Heft 1—10) vollendet vor. Er enthält und auf dem Schiffe geblieben waren, zu retten. 


; ; it zei ich 85 Bogen die Artikel A— Arad. Sehr intereſſante Geſichtspunkte bie⸗ 
Preis. Durch ſaubere und ſolide Arbeit zeichneten ſich die anderen auf 60 . 0 g Mam — — — — a 
tet eine Sergleichung mit bemfelben Abschnitte der vorigen zehnten Auflage, Erneute Beweiſe von der heilkräftigen Wirkſamkeit des Kräuterbaarbal- 


Mögelin'ſchen Maſchinen, insbeſondere die Holzhobel⸗ und Dampfma⸗ indem ſich dabei räumlich überblicken läßt, nach welchem Verhältniß das I 

ſchine aus, ſowie eine ſehr zu empfehlende Kartoffelmühle neuefter Kon⸗ menſchliche Wiſſen während des letzten Jahrzehnts in die Breite wie in die ns en 16 on Tee u Dre * — 8 Berlin, 

jtauftion für Brennereien, durch welche die Kartoffeln feiner, als durch Tiefe gewachſen iſt und in welchem Umfange deshalb Vervollſtändigungen dN 0 chftehend.eini = 1 e in Poſen, Bergſtr. 9, 

lle hisherigen Maſchinen, und zwar in der kürzeſten Zeit, verarbeitet und Erweiterungen des Werkes eintreten mußten. Obgleich nämlich die © (> ibt den Bann auſzu er ER 8 Neuſtadt: 

alle hisherigen d 4 a Non Redaktion mit jenem kritiſchen Takt, der eben dem Brockhaus ſchen Conver⸗ Meiner ian Kerri 1 ke babe ib ba 95 

werden. Auch die Kalifornia⸗Pumpen von Philippſohn aus Berlin fans ſqtions⸗Lexikon anerkanntermaßen einen fo wesentlichen Vorzug vor allen * nd angjäbrigen Kabltöpfigteit babe ich durch 3 Flaſchen, 

den vielen Beifall; die allgemeinſte Anerkennung aller Landwirthe aber e ur alle ——— Stoffes — 4 Er BE Esprit ein Ende gemacht und erſuche 
. aſchine von Hambr i ing, Nr. in Rückſicht auf das Zeitbedürfniß ſtrengſtens zu ſichten bemüht war, er⸗ : a - . 

u ee un Thel e e PER RER ge ſich, daß dennoch der jetzt den erften Band der neuen Auflage umfariende —2 1 Herr 5 . — er ergehen 4 
Die bequeme Stellvorrichtung derselben, die ganz eigenthümliche Aidmitt Arad gegen bie vorige Auflage eine Bermebrung des Raumes 7 fn denten, daß ich Jet Im Belt wo e neuen ee 

— . langt bin, und ſage Ipnen deshalb meinen innigſten Hau 


Konſtrultion der Flegel und mehrere andere Vorzüge berechtigen dazu Je länger und aufmerkſamer man in dieſem erſten Bande lieſt, deſto 1d ſage J a 1 
ſie = allen ähnlichen Maſchinen zu empfehlen. Auch der dazu gehörige mebr Aeirb man bie Sorgfalt der Redattion gewabt erben. und von der | zug . ſchreibt Herr Kaufmann S. Borehardt aus 
iſt ä st ſaſi ae i 18 8 nentbehrlichkeit eines ſo es, das aus der Wiſſen on 5 . 5 
Göpel ift äußerſt ſolide gearbeitet, und liefert den De daß 5 55 Leben aller Zeiten und Völker bis auf die jüngſte Gegenwart gewiſſermaßen Du 1 unausgeſetzte an Di gg ft 
Streben der Fabrik iſt, . ſtete 3 i un en das Reſultat zieht und daſſelbe Jedermann zugänglich macht, zu über⸗ denke ich bei noch 2 Flaſchen, A 1 Tblr. — 0 — 15 Be 

kommener zu konſtruiren. Die Fabrik hat mehrfache Aufträge erhalten | zeugen. —2 ſig eines vollftänbigen Oaares zu fein, . 


. . f ei en Gütern der Pro⸗ Das Brockhaus' ſche Converſations⸗Lexikon wird in der That immer 
nne eee P mehr zu einem deutſchen Nationalwerk, es iſt — wie kürzlich Theophil Gau⸗ 


vinz dieſe Maſchinen bereits aufgeſtellt find und durch ihre Leiſtungen tier im Pariſer „Moniteur“ darüber ſagte — „nicht mehr ein Lexikon, Ton Angekommene remde. ' 
e ein hönes und milch" Dentmal, der Sifenfchaft 1 Ar 
maſchine und die Häckſelmaſchine zu empfehlen. ! durch deutſche Gelebrſamkeit errichtet.“ BAZAR. Die Gutsbefiger Graf Mucielski aus Cbocieſzewice, Graf Potwo⸗ 
Die von Eckert ausgeſtellten Ackerwerkzeuge, unter denen wir dn r W- TYN r omöfi aus Deutſch⸗Preſſe und Radonska aus Serzedlice, Orbinat 
Ruchadlopflug mit Schälſchar und den dreiſcharigen Saatpflug hervor⸗ 5 Ber 1 0 ch te s. 5 a amn! Ui Bani . One aus Tuono ö 
ähr ieſer Fabrik. ieſe in Clarahütte bei * Ein neues Gedicht Klaus Groth 's, welches gleich allen Geſängen des 6. Sie Hutsbeſiter Vobrogolski aus Poswientne und Do 
end auen dent dict „ patriotiſchen Dichters eine Stelle in der Geſchichte der ſchleswig⸗holſteiniſchen maxadzki aus Bialydwor, Landſchaftsrath Gonſiorowski aus Zberki. 


DREI LILIEN. Mühlenbeſitzer Soldan aus Glemboczek, Kaufmann Kuoll 


ü ient, lautet: 2 \ 
uf denden mu aus Grätz, Gutsbeſitzersſohn Krieger aus Leſzye, Oekonom Schen⸗ 


nen der verſchiedenſten Konſtruktion aufgeſtellt, unter welchen feine Unis 


. „her b werden. latau, 
tomysler Produkt, der Hopfen, hervorgehoben zu werden. Herr Flatau land gebracht, 1804 oder 1805 an Hannover verkauft und als Wacht⸗ 


der Begründer dieſer Kultur, wurde für ſeine nun 25jährige ausdauernde lan i I wska aus i 
Wirkſamkeit 555 Ueberreichung eines ſilbernen Pokals geehrt. Es ſteht ſchiff verwendet, um 1849 als ſelbſt dazu ferner untauglich verkauft, an aus 7 45 1 ae — Schocken. — — 
zu erwarten, daß feinen Bemühungen, dem hiefigen Hopfen den Welt- ein hamburgiſches Haus überlaſſen, um, nach gründlichen Reparaturen, mali aus Gueſen, Wirtbichaftsinivektor Taskowskt aus Bagrowo, 
markt zu öffnen, von den Landesbehörden alle Unterſtützung zu Theil zu Fahrten nach der Weſtküſte Afrika's verwandt zu werden — ſelbiges Gutspachter Sulitowsfi aus Drozyn. 
werden wird. Gr erhielt den erſten Preis. — Das Urthell, wecches ſich Schiff hat jezt den Kreislauf ſennes debens vollendet und ift kurz vor Ein. | HOTEL DU f ang Pom zante re d. Wonne aus a iche v, But 
im Allgemeinen über die Prämiirungen geltend macht, iſt ein durchaus tritt der Waffenruhe vor der Elbe von den Dänen wieder erobert worden! v. Zablocka aus Oborh und Majer aus Garnotul, Stud. Phil, get 
beifälliges; vielleicht iſt unter den Kühen das Milch vieh etwas zu we⸗ Ein ſchreckliches Unglück 3 5 ſich 8 e an au M J 8 1 Adminiſtrator Koller aus Bres⸗ 
nig zur Geltung gekommen gegen das Fleiſchvieh. Die Prüfungstommif- Bord des Dampfſchiffes „Leinſter Laß“ von Drogheda in Irland. fo xxl. ö PARIS Di: aus Gaſton. u. Ben: 
ſare waren durchaus Männer von ebenſoviel Sachkenntniß wie Unpar⸗ Während der Ueberfahrt von Drogheda nach Liverpool löſte ſich die 3 Bovafınce, Buchbalter Sam ut e — 
teilichkeit. Wir erwähnen ſchließlich noch, daß unter den Schafen die ſchwere Pumpenſtange los, ſtürzte in den Schiffsboden und brach darin Dlugolensti aus Ezerniejewo, Agronom Bulczynski aus Nietrzanowo, 
des Dominiums Nitſche der getroffenen Klaſſifikation nicht unterworfen eine Oeffnung, wodurch das Waſſer ſtromweiſe eindrang. Die Paſſa⸗ 1 Wen Bendowski aus Frauſtadt. 1. 
wurden und deshalb von einer Prämiirung abgeſehen war. giere wurden von einem paniſchen Schrecken ergriffen und ein Theil der⸗ KEI ae 5 Subramier, engig aus Elia, ud Krad ung ku 
Den Bericht über die hieſigen Pferde-Rennen geben wir in | jelben ſprang in die Rettungsboote, welche im Augenblicke überfüllt un⸗ nowo, Wirthſchafts⸗Inſpektor Kosmowski aus Dominomo, Buchbin⸗ 


amtlicher Faſſung morgen. tergingen. Etwa 50 Perſonen ertranken. Mittlerweile wurde dem zwi⸗ der Juſt und Fräulein Eisner aus Wongrowitz. 


Inſerale und Pörſen⸗Nachrichlen. 


ben die etwa ertheilten Vollmachten ihre Kraftſ gläubiger Paxtikulier Anton Wieczorkie⸗ jzeili Ich beabfichtige, mein bier in der Tauben“ 
5 Bekanntmachung. %, verloren, und find auf Grund derſelben künftig. wiez, früher in Bonikowo, wird zu dieſem Den 20 Bp oligeiliches k ent- ſtraße 5 belegenes 

Es iſt beute durch Beſchluß des unterzeich, geſchloſſene Geſchafte unwirkſam. Termine vorgeladen. 5 det: ein ſilb Eßlofſel 5 une ent» 25 
neten Gerichs das N 4 Allen, welche von dem ꝛc. Rekowski Geld, B f hr et: u ſilberner Floffe „ D. A. K. ge⸗ nusgrundſtück 
r ee ee e ekauntmachung. Bertuufsgube an, Nen deck mehrere und 0 Bean du e, 

n au „2 ener. „Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas ver⸗ önigl. isnericht u. . ere Y urch Herrn Juſtizratb v. SAR 
init fe belegt, und fen . Ei nic Bienen bei en. dop⸗ Das . DE “> e ee u Be verlaufen, 5 welchen Selbftkäufer fich diefer‘ 

altu I Der P. 8 Jpelter Zahlung irgend etwas an denſelben zu c f ’ 2; 4 0 70 halb zu wenden haben. f 
ͤ· .... c!!! ehe Sr] — Johanna Wihniewsk 
jelbft noch danch e n n Bol mach' genſtände dem unterzeichneten Gerichte An- Schwerſenz ift angeblich am 1. Juli 1863] firpinfel, Pugzſtein, ein Handtuch, 2 {ne ger ohanna DIEWSKa. 
vielmehr haben die etwa 15 * K 5 eige zu machen und die Zahlung nur an daſ⸗ſein auf feinen Namen unterm 13, Juni 1863 druckte Handtücher und ein Sch pft gt er 
— fands geſchloſſene Geldhäfte une Ib Rlrefgen den 17. Mai 1864 sub Nr. 22,144 außgefertigte® Aue Gar gezeichnet. 5 Bekanntmachung. 

: ee 2 re kaſſenbuch über noch 116 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf[[— — ——— nn g Mittwoch den 1. i die 
willen, welche von dem b. Leh- n en den der dee e b de Es wird im Großherzogthum Po- G Milttalr- Schelm, Aupalf he, 

; . 5 f e diejenigen, die ; : 5 R f i Fe 8 

ad Geld ‘Wapiere und andere Hoſthenam .... er | nahen Sparkaſſenbuch irgend ein Anzechtſſen, in guter Lage in der Nähe von Givitperfonen wie in früheren Jabren be 


„oder welche ihm f 12 5 itzt w Ä 
a etagt, bei ers] Mothwendiger Verkauf. iu, buben vermenen, Kebuch auffordert (Eifen-, Land und Waſferfraßen Karten zern find von heute. ab. lll 
ich bei uns und zwar ſpäte em auf eine bedeutende Herrſchaft, beſtehend Vormittags von 10 bis 12 Uhr und Nachmit 


meidung doppelter Zahlung irgend etwas an Königl. i i imm. 
denſelben rt oder zu verabfolgen, es König! . ie te den 5. September d. . 9 “ Bi tags von 3 bis 6 Ubr im Bureau des 1. Well‘ 
iſt vielmehr pon dem Beſitze der Gegenſtände Den 5. März 1 er. Vormittags um 11 Uhr in einem Güterfompfer von 40 bis breußifchen Örenadier Negiments Nr. 6, 
dem unterzeichneten Gerichte Anzeige zu ma-] Das adelige Rittergut ZIoesszeswo|vor dem Herrn Kreisrichter ey dL an biefiger] 70 Tauſend Morgen mit gutem Nenſſädter Markt Nr. 5, zwei Treppen boch, 
nd die Zahl daſſelbe zu leiſt : zu haben, und 
chen u dreſchen hen Mas 186. Imebft dem Borwerfe Barbarki, abgejchägt auf Gerichtsfſells anberaumten Termine zu mel Boden und großen Forſten zu kau⸗ſfür Ireiſchwinmer a1 Tblt | 
„ unn. 85,241 Thlr. 23 Sgr. 5 Pf zufolge der, nebit|den und ihr Recht näher nachzuweiſen, widri⸗ ro 
Königliches Kreisgericht. Hypotheken⸗Schein und Bedingungen in derſgenfalls das Buch für erloſchen erklärt undſfen geſucht. Die Kaufgelder werden für, Diejenigen „ welche, bereits 
Zweite Abtheilung. Keoſtratnt einzuſehenden Taxe, soll dem Beſtohlenen auf Verlangen ein neues anſhaar erlegt. Näheres durch einen Sommer früber Unter⸗ an 
Bekanntmachung aum 21. Dflober 1884 ieh eee Todomen in Berlin ut”: © ©: 13% 7 
Es iſt heute durch Beſchluß des unterzeich⸗ Vormittags 11 Uhr Den J. Juni c. 0 ome erun, Poſen, den 23. Mai 1864. 
neten rice des gelanımte Nermögen an an gebentüdhen Kandel ue denen De ſollen zu Miloslaw wegen Auflöfung des La- Friedrichsſtraße Nr. 18. Die Direktion. 
i er . au igen Gläubiger, welche 8 : „Tiſche, S 222 ET 5 22 
111% A nein an Date Alan er EHEN merken Die Moni (ie Babe-Binpat 
5 e Deriwals]? ige 5 e ＋ 5 5 
8 A x. Heep — 1 ee baben ſich mit ibrem Anſpruchſkauft eleelaw, den 20. Mai 1864 Dealer Naberes dei . W 0900 wird Sonntag den 22. Mai eröffnet 
in Vermögen weder ſelbſt noch} bei Gericht zu melden. Fe RE 2 el EB. St. 5 N 
Dich Be ehtinie verfügen, vielmehr ha-! Der dem Aufenthalte nach unbekannte Real⸗ Die Lazareth- Kommillion. Martin Nr. 34 in Poſen. (Beilage.) 


3 


117. Montag, 

Bad Altwasser. 
5 Juni Eeöffnung der Mineralwaſſerbäder findet am 22. Mai, die der Moorbäder am 
. Juni ſtatt. 

[8 Frauenbad feit faſt 200 Jahren berühmt, hat es dieſen feinen Ruf ſtets bewährt, 


und allen ſchwächlichen, blutleeren und nervöſen Frauen ſchon unzäblig oft ihre Geſundbeitſ habe ich in Betrieb ges d werd 
wiedergegeben. Schwachen hoffnungsvollen Müttern hat es ihre oft vernichteten Hoff: eh geſetk und werden 


2 9 
nungen ſtets erhalten und ſie dem erſehnten Ziele glücklich entgegen geführt. Aber auch durch 0 
ſchwere Krankheiten oder übermäßige Anſtrengungen erichöpften übe iſt ſchon tauſend⸗ re un 1 en 
fach hier ihre alte Kraft wiedergegeben worden, und ſeit der Errichtung der mittelſt Dämpfen; b ech 
zubereiteten Moorbäder haben nicht nur alle genannten Kranken bier eine noch höher poten⸗[ſauber geſchnitten. 


zirte Heilkraft Altwaſſers erfahren, ſondern auch an chroniſchen Rheumatismen, atoniſcher 
Gicht und Läbmungen Leidende find vielfach geheilt worden. Die 3 der Regenbäder, 
der ab⸗ und aufiteigenden, jo wie der Strahl⸗Douchen angewendeten äußeren und innern * 1 2 
Douchen haben den Heilapparat Altwaſſers weſentlich vervollkommnet. Für gute Molken, 
jo wie die prompteſte Beſorgung aller andern natürlichen und künſtlichen Mineralwäſſer il 655 ER —— ͤ — f 
5 Die amerikanischen 
Originalnähmaschinen 


ebenfalls geſorgt. 
a der 
„Singer Manuſactg. Co.“ 


Als Eiſenbahnſtation kann Altwaſſer von allen Seiten leicht erreicht werden. Seine 
von der Natur begünſtigte Lage iſt bekannt. e e 
in New- Vork, 


Auf Wohnungs und ökonomiſche Anfragen theilt die Badeinſpektion prompten Be 
71 l 
"/ \f % welche in der stattgehabten Ausstellung 


Beilage zur Poſener Zeitung. | 23. Mai 1864. 


Fonrnier-Schneide-Mlafchine 


Graben Nr. 2. 


Garniſonkirche. Dienſtag, 24. Mal, Abends 
6½% Uhr: Jahresſeſt der evang. Million in 
Jeruſalem und dem heiligen Lande. Ge⸗ 


Schönlanke. Predigt: Herr Profeſſor Lie. 
Caſſel aus Berlin. Bericht: Herr Divi- 
ſions⸗Prediger Lic. Strauß. 


Familien⸗ Nachrichten 
— —— r—— 


Den am 22. d. Abends 10% Ubr er⸗ 
folgten Tod des königlichen Juſtizraths 
Ferdinand Doumiges, zeigen ſtatt be⸗ 
ſonderer Meldung hiermit an 

die Hinterbliebenen. 
Poſen, den 23. Mai 1864. 
Die Beerdigung findet am 24. d. Abends 
6½ Uhr ſtatt. 
REEL TR ELTERN RT 
Unſer Fe der Königliche Juſtizrath 
Herr Dönniges, iſt geſtern Abend aus 
unſerer Mitte geſchieden. Wir verlieren an 
ibm einen Kollegen, deſſen rechtlicher, ebren⸗ 
hafter und liebenswürdiger Charakter ihm die 
ungetheilte Hochachtung und Liebe aller ſeiner 


ſcheid, auf Welz die beiden Badeärzte, Geheimer Sanitätsrath Dr, Nau und Sanitäts⸗ 
rath Dr. Scholz. 


Altwaſſer, den 19. Mai 1864. 
Die herrſchaftliche Vade-Inſpektion. 


Im Auftrage der Frei⸗ Privat⸗Eutbindungs⸗Anſtalt. 8 


errlich v. Steinbergſſche N ö 
3 zu W Ein verheiratheter und beſchäftigter Arzt, 


Verluſt tief und werden ſein Andenken unter 


mim Groß „zugleich Accoucheur, in einem geſund und xei⸗ „ 165 2 5 uns ſtets in Ehren halten. 
NP, leuts Ge 8 ge 3 5 5 Orte Wai n Di und Bu ; En. E hf u er ug o_ noch Poſen, den 23. Mai 1864. 
A + 1 3 The- nahme von Damen, welche in Stille und Su] & a DE 2 er EINIGE age im a je 7 er 3 1 
ich vier Stück Jähr⸗ rückgezogenheit ihre Niederkunft abwarten wol- — estellt 8 el de Berlin aus- Die Rechts-Anwälte der Gerichte 
dortiger Stammfchäferei zu] len, vollſtändig eingerichtet. Die ſtrengſte Ver⸗ 8 : zu Pos en. 


5 . ſchwiegenheit und die liebevollſte Pflege werden] . Diese Maschinen sind die besten und vollkommensten sowohl ine sxsßꝛ xx 

Die Böcke können bis zum 31. d. e Bedingungen 9 9 Adreſſe: bar eintungen 2 3 ar aer Bisitharkute, Das angewandte Nach Gottes weiſ ſorſchlich 
2 : 5 an . 4. poste restante frei Weimar. ystem beruht durchweg auf praktischen Erfahrungen und wird garantirt, ach Gottes weiſen unerforſchlichem 
Sanfowo bei Schwerſenze am 21. Mai 1864. : h 2 u werden IM Natbſchluſſe bat es demſelben gefallen, 


—— [dass diese Maschinen von keinem anderen Fabrikate übertroffen werden 
A. Coelle. ‘ - : werden. toſcht 2 
120 Mutterſchafe, meine liebe Frau Auguſte geb. See⸗ 


a 5 In 75 en der 1 in der 8 zu verrichten sind, können id aus f lücllcher E 0 
- E — BR" zee, die Singer'schen Maschinen mit dem grössten Nutzen angewendet werden, indem die- feld aus kurzer glücklicher Ehe, na 
Ein Maſtochſe, e ur Zucht gut und tauglich, ſindſselben für jede Eigenthümlichkeit der Arbeiten mit den|A fünftägigem Schmerzenslager eines ſehr 
wirthſchaftlichen Ausſtellung den zweiten Preis aus meiner Negretti-Stanm-|praktischsten Vorrichtungen ausgestattet sind. beftigen Scharlachfiebers geftern_Nach- 
ekommen hat, iſt zu verkaufen. Näheres zu bende zu Arten na 3 Für den Haushalt und leichte Manufakturzwecke mache besonders auf die ——.— 5 Ubr aus dem irdiſchen Daſein 
erfabren beim Deſtillateur Herrn rowino bei Nofitnica. abzurufen. 
Aron Badt, St. Martin 54. O. Klug. 


r _ €. Elug: |, „‚anilien-Rähmafchine e e 
2 8 aufmerksam. Man kann auf derselben die feinste Gaze und Barege, als auch 
ollblut⸗Southdown uchtſchäferei . 


Bemerkung, daß die Beerdigung morgen 
den schwersten Doublestoff und Leder nähen; ferner säumen und Dienſtag Abend 6 Uhr aus dem Trauer- 
Kappnähte machen ohne vorzufalten, einfassen, kräuseln, 
Ganterhof bei Ravensburg (Eiſenbahnſtation) Königreich Würt— 
temberg. 


; bauſe ftattfinden wird. 
steppen, Schnur einnähen und mit Litzen allerlei verzierte 
Erſter Preis für Widder und Schafe bei der internationalen landwirthſchaft— 


oſen, 23. Mai 1864. 
Arbeiten verrichten. 8 55 
lichen Ausstellung in Hamburg. Es wird mir ein Vergnügen sein, Innen die Leistungen der Maschinen genau zul Auswärtige Familien-Nacbriebten. 
onnerſtag den 16. Juni kommen p. p. 40 Böge und 50 Mutterthiere zum Verkauf, [ofen und lade Sie daher höflichst ein, mich mit Ihren gütigen Besuche beehren zuf ®erbindungen, Tel. B. Schule mit dem 
abſtammend aus den Heerden von Jonas Webb, Lord Walſingham, Eir Throck, wollen. Hochachtungs Reg. und Forſt Referendar C. Müller in Ca⸗ 
morton, Lord Sondes vc. ꝛc.; ferner einige 30 junge Zuchtſchweine der mittleren York: 17 Jaehnert A ent mern, Frl. M. Freiin v. Egloffitein mit dem 
ſhire⸗Race, und eine Anzahl auserleſener Allgauer⸗Rinder. 5 3 8 3% auptmann z. D. M. v. Schickfuß in Beucha, 
Spezielle Kataloge ſtehen vom 1. Juni an auf portofreie Anfragen zu Dienſten. Haupt-Niederlage für Preussen: Berlin, Frbr. O. v. Maltzan in Yangbagen mit Frl. 
Q. Zoeppritz. Mohrenstrasse Nr. 37 a. Neue Slotow in Stogel, Her v. Eo wank⸗ 
ı geſprengte Feld Joie, 1 > Cham . 
Beld⸗Ofen⸗, Thon⸗ und amotte⸗Waaren 13 : 
f dem Dommnum Fabre d Wreißen 8 nue Flöhe⸗Vertilgung. 
den oben erwähnten Wagren auch Rohmateria⸗ Selbſt ganze Zimmer ſchnell von die- Tee — — — 
lien, als verfchiedene Thone und Porzellan-] ſen böchſt läſtigen Juſekten zu reinigen, Sehr ſchöne Bratheringe & 
erden, roh und geſchlemmt, fertige Stein⸗ empfiehlt Einſender feine Erfindung (les 5 Wall 
ner 26, und . eh 055 Son en . jeher Haus- von 80 Stück 94375 „ Tblr., große, friſch⸗ 
ihr erfundene und zuerſt in Deutſchland fabri⸗ altung gegen franco Einſendung von erz N 
cirten Kühl⸗Apparate ohne Eis, beſtehend | nur 1 Milt. alleinig an a Expedition geräuche 8 Bücklinge, a Wall von 80 
i Stück mit 171. Sgr., liefere ab Stralſund. 
In 10 Tagen beginne mit Lieferung von 


aus doppelten Wänden, aus eigenen Gruben] der Königl. Leipziger Zeitung unter der 
gewonnen, geruchloſem Mergel, als: Butter⸗„ Chiffre A. B. F. 56. wann: & 
| pero Flundern und Aale, raf. 5. . Strauß mit dee ce 

Preiſe hilliaſt, bitte um prompte Beſtellung. in Berlin, Prediger Ernſt Maſcher mit Sräul, 


leiſch⸗ und Weinkühler in verſchiedenen Die Ausführung iſt ebenſo beluſtigend, 
Facons und Dimenſionen, ſchon von 16 Sgr.] als das Reſultat überraſchend, fo daß 

Sophie Selchow in Spandau, Premier⸗Lieu⸗ 

er nhard tenant Carl Matſchke mit Fräulein Wanda 

in Stralsund. 


und Ackergeräthe au, ſowie Waſſerkühler in perſchiedenenſ bei genügender Anzahl in ½ Stunde 
welche daſelbſt ae mai aus cieca|pLummern it Sale un) gelb, ln mebrere, unbert gelangen, unb dier 
; ai den. komplett mit Filter Ball und Hahn, und werden können. Für die Richtigkeit die: \ Roten Henrich d. e mi 
Nach Wunsch wund Döckchtet 5 un gewährt Wiederverkäufern, je nach Abnahme, jer Angabe bürgt Einſender mit der n e © bun Dan 
Di Ober = Kemnig, Premierlieutenant Theodor 
Caspar mit Frl. Henriette v. Landwüſt in 


Proben vorgenommen. Die Anmeldung zum bis zu 20%, Nabatt. Summe von 
Derjenige Kaufmann, welcher Ko rublum⸗ Paderborn, Dr. Eduard Graf mit Frl. Maria 
gießerei von H. Cegielski anze RE! ! 
Mendykowski, Schuhmahermitr, 3 tod, Hinſch in Lafchmiromig. — Eine Tochter dem 
5 5 Brut und aller Holzwürmer darzuſtellen Burg, dem Premierlieutenant v. Raumer in 
Hrientalifch 
obiger Chifiee Brüſewiz, chem. Aſſiſtent b. d. k. Porzellan 
Scheitel⸗ und Nackenhaare. Für den nach 10 bis 15 Minuten eingetretenen Erfolg 9 Sämmtliche Mineralbrunnen, friſche⸗ friſchen marinirten Lachs früherer Gutsbeſitzer J. Vater in Buckow, 
5 E i 2. Zadek Co., 5 . 
In Poſen zu haben bei 5 « = 9. 5 Neueſtraße > 2 theke von A. Pfunt, Poſen, Alten warte W. FE. Meyer 2 Co., E. v. d. Otzen in Wisbu, Fuhrherr C. Kolpe 
Meiſter J. Melchert, Schloſſer W. Müller 
hält vorräthig Ü W p ul Montag. Im Stadttheater: Endlich hat 
„ W. Taulmann,, Waſeerſtraße 4. 
Akten. 
BEREITETE ſichtiger und gebildeter ſicherer Mann zu enga-[neiucht. Gutes Gehalt und Neifediäten wer⸗flichen Dame; nähere Auskunft ertbeilt Ma⸗ 
ganzen Geſchäfts unter Anweiſung des Prin⸗Ifragen durch J. Nelsche in Hutta bei] Nr Montag 5 Uhr Konzert. Entree 2½ Sor. 
ee ee e e j — — a g N | 
FR Nr. 2 iſt ein Laden mit] Jahreseinkommen von . Thlrn. und Ein junger Mann, der Fachkenntuiſſe gültig für die Montags⸗Konzerte im Wolter 
vermiethen; desgleichen Breiteſtr. 24 2 Tr. dingt keine weiteren Fachkenntniſſe. kommen in meinen ct, Offerten fr. kaffe zu haben. 
li Bi 
mern, Küche nebſt Zubehör, auch ein modern Alte Jacobsſtraße 65. x 6 2% ee el 5 
ſtühle find mir aus meinem Zelte auf auch einer armen Volksgarten. 


Portier der Fabrik ſtatt. 1000 Thaler. 
blauen Charge zu verkaufen hat, möchte ſich Grgf geb. v. Handel in Elberfeld. 
in Poſen. — — als das Beſte, was Wiſſenſchaft und Hrn. M. Gutmann und dem Hrn. F. Schle⸗ 
vermag. Das Quautum für 20 Betten Guben. 
f E tl 5 — Extra ri Verpackung frei, nebſt Druckſachen. 8 Manufaktur N Bergemann, Dr. med, Garl 
* n yaarung * So eben empfingen Jakobi und 
arantirt die Fabrik und zahlt im Nichtwirkungsfalle den Betrag retour. Preis 25 ſter Füllung, ſowie Badefalze find ſtets zu d Neentee b. Dollen in On EEE 
Sees 2 — . lund Breiteſtraßen⸗Ecke. Wilhelmsplatz Nr. 2. in Berlin, Fran il. d. Alen ireige in Sieg 
Hund Tiſchlermeiſter H. Liebchen in Berlin. 
Neuß datterie-Fagſe versah: — Von dem Beſitzer eines renom⸗] Ein junger Mann, der auch mit der Feder], Eine junge gebildete Dame, von guter] Dienſtag. Bürgerlich und romantiſch. 
Preuß. Lotterie⸗Looſe verſendet A mirten ein e re: vertraut ift, wird als FO RE be ne En Gemüths, ſucht einefPuftipiel in 4 Akten. 
f Schwelsk W̃᷑ ße 
Ein geräumiger Laden E & Nr. 25 e e 5 { 
ipals, ſowie die dazu gehörige Buch⸗ und Frankenfelde. En Ubr 1 Sar) 
Kellern, in welchem ſich ſeit 30 Jahren eine Yes] Tantieme bewilligt wird. Dieſe Stellung ift|vom Ledergeſchäft hat, und der polniſchen arten, ſowie Mittwochs und Sonnabends 
eine aus drei Räumen beſtehende Wohnung.] Näbere Auskunft ertbeilen bereitwilligft: Soholis Behrend in Thorn. 17 Lambert's Garten 
Bei dem Brande des Jeziorowski'ſchen 
eingerichteter Laden nebſt Wohnung vom 1. ER Wittwe ihre ganze Habe 
verbrannt und dief 0 
große den 24. Mat; 


a N | . i H. Drofte. 
Die Maschinen sind von höchst einfacher Konstruktion und deshalb ihre Handha- 
bung leicht zu erlernen. 


Eine braune Stute (Arbeitspferd) nebſt 
ollen und zehn Schachten 
eine ſtehen verkäuflich au 
löwno. 


Permanente Ausſtellung. 
Zur Bequemlichkeit des landwirthſchaftlichen 
Publitums und um den Intereſſenten eine 
leichte Ueberſicht und Wahl zu gewähren, iſt 
in der unterzeichneten Fabrik 
eine permanente Ausſtellung aller 


landwirthſchaftlichen Maſchinen 


| 
| 


Das von der königl. Ober» Poit- 
direktion und der königl. Artillerie 
hierſelbſt als anerkannt 


beſtes Wagenfett 
empfiehlt in Originalgefäßen, wie auch 
ausgewogen zu mäßigen Preiſen. 
dolph Asch, 
Schloßſtraße und Marktecke Nr. 5. 


Berichtigung. a 
Zu den am 21. d. Mts. publizirten Gewin⸗ 
nen tritt hinzu: Nr. 15,681: Etui mit 
Parfümerien. 
Poſen, den 23. Mai 1864. 
Die Verlooſungs-Commiſſton. 


I, 


Die Mast beim t t 
Die Maſchinenfabrik und Eiſen⸗ Erw le fewer; 
Thorſtraße Nr. 2. melden. Geburten. Ein Sobn dem Hrn. Gustav 
S 0 W e Kunſt zum Ausroſten der Wanzen mit ſinger in Berlin, dem Rechtsanwalt Laus in 
et ober dere Daum für 1 Tölr. unter Todesfälle. Frau Poſtpackmeiſter Math, 
Ein ſicheres und unſchädliches Mittel zur Entfernung zu tief gewachsener . rl. P. Steinsdorff in Berlin, 
ER 5 jen, Nentie Staudy und Carl Seeger in Ber⸗ 
Flacon 25 Sgr. 0 billigſten Preiſen zu haben in der Rothen Apo— und marinirten Aal. lin, Frau Paſtorin Me. Wolff in Loſſow, Frl. 
> ee. Ds 777 a g 2 5 * . . lin, verw. Frau II. v. Alvensleben, Tiſchler⸗ 
Motten = Pulver ri 1 5 Ken ace Ein neues vorzügliches Mittel, Pelzwerk 
2 0 eider und dergl. ſicher gegen Motten il ü ; ann ; — 
gl. ſicher geg en zu ſchützen. In Büchſen à 5 Sgr. S 
er es doch gut gemacht. Luſtſpiel in 3 
Sutor, Kloſterſtr. 37, Berlin ſſchafts wird als Geſchäfts führer ein um: |vatielretär auf Reiſen von einem reichen Herrn] Stelle als Geſellſchafterin bei einer ält- v Iks Garte 
* 
giren gewünſcht. Derſelbe hat die Leitung des den zugeſichert. Näheres auf portofreie Anz 0 al D. 
% ift fofort zu vermiethen Breslauerſtr | | 
SR Kaſſenfübrung zu übernehmen, wofür ihm ein bonnement- Billets für 7½ S 
derhandlung befindet, zum 1. Oktober d. J. zuſeine ganz e und dauernde und be⸗ Sprache mächtig iſt, findet ſofort ein Unter⸗ in Lamberts Garten ſind an der Konzert⸗ 
1 nenn 
Wronkerſtraße 14. Wobnungen von 2 Zim⸗ Emil Kamps in Ber 3 1 r Dienſtag um 7 Uhr Konzert (1 Ser.). 
. . Vier unpolirte weiße Rohr- „Bei den Nn 1 
Juli ab zu vermietben. * Ein verheiratheter, erfahrener, mit guten ! ve (bee game Habe 
d dem Ausſtellungsplatze abhanden gekommen. | r 
| Großes Konzert 


iedrich 2 Tr., 2 mi — — — Atteſten verſehener Brennereiverwalter, wel⸗ | 
Friedrichsſtr. 19., 2 Tr., 2 möbl. St. zu verm. — ie zum 1. aut d. 1 enge feinen Se Eine anftändige Belohnung denen: N rige A0 8 verſetzt be ae —.— 35 
N ; i 1. Juli c. di iſt, ſucht von da ab eine ähnliche Stelle. Ein emjenigen, der halb die Bitte an unſere wohlhabenderen Mit: 
In meiner Apotheke ift zum 1. Juli c. dieſ lung iſt, ſuch mir dieſelben verſchafft. anger, ihr Scherflein dazu beizutragen, um | 
von der Kapelle des Schlef. Füſ. Regtg. Nr. 38. 
Anfang 6½ Uhr. — Entree 1 Sgr. 
Böhlig, Kapellmeiſter. 


Ne eptur durch einen der polnischen Sprache Auch kann derſelbe eine Kaution von 100 bis 2 Ö ger 
Carl Schipmann Nachf. i Je Verluſt der Armen zu erſetzen. Dieſelbe 


mächtigen Pharmaceuten zu beſetzen. Bedin⸗ (300 Thlr., auch noch darüber, ftellen. 


gungen ſchriftlich. Gefällige Adreſſen werden unter 4. . 
een Matthesius. 120 Podk rest. Obornik erbeten. 


g beißt WWosanska und wohnt jetzt am grü⸗ 
Wilhelmsplatz 14 b. nen Platze Nr. 6 bei der Wittwe Seite. 


Kirchen ⸗Rachrichten für Poſen. N 


bet: Hr. Superintendent Jähnicke aus 


Kollegen erworben hat. Wir bellagen ſeinen 


1 


15 Gd. u. Br., Sept. 15 


früb 6 . Witterung: leicht bewölkt. 


Pörſen⸗ Telegramme. 


Bis zum Schluß der Zeitung iſt das Berliner und Stettiner Börſen⸗ 
Telegramm nicht eingetroffen. 


= 


zen, EES Nate 8 

= Weizen F 
Ordinärer Weizen 125 — 127 6 
Roggen, ſchwere Sorte . 12 61 16 9 
Roggen, leichte Sorte 1H 
roße Gerſte. see 
— Gerſte. FEE 
afer — 2214 —— | — 
ocherbſen Be aller in 113 9] 115 — 
8 e 
interrübſen, Scheffel zu 16 Metzen — 2 14— — — 
Cc -|-!-I-|-|- 
Sommerrübſen — — —— H — 
Sommerraps. — ———— — — 
3 74 n — — —— — — 
enn J 15 —— 16 — 
Butter, 1 Faß (4 Berliner Quart). 2 10 — [2 20 — 
Rother Klee, per Centner 100 Pfd. Z. G. — — —[— — — 
Weißer Klee ito — — —1— — — 
eu, per 100 Pfund ollgewicht 1224425 
troh, per 100 Pfun 400 Pfund — — — E 

n — — —1— — — 


Nüböl, ver Centner zu 100 Pfund Z. G. | 
Die Marktt-Kommiffion. 

Spiritus, pr. 100 Quart, à 80 % Tralles 
am 21. Mai 1864. i 


PC „ — z 2 
Die Markt⸗Kommiſſion zur Feſtſtellung der Spirituspreiſe. 
Nauſmänniſche Vereinigung zu Poſen. 


Geſchäftsverſ 5 23. Mai 1864. 
AR Tem: Bojener 1 jene 9 055 10 2 Gas Boge 9535 
„ do. Provinzial» Bankaktien „ do. 0 5 
101 Dr,, polniſche Banknoten 84 Gd. „ 
Wetter: regneriſch. 


u weichend, gefünbigt 150 Wiſpel, p. Mai 33 Gd. u. Br., Mais 
33 © : 


wie 


Juni: Zul 5d. u. Br., Juli⸗Auguſt 34 bz, u. Br., 

e 
„ U. Br. „ Jult * 2 

. Gb., Oft. 15 Gd. u. Br. * 


Br, Je. Gd. 
Produkten = Börte. 


Berlin, 21. Mai. Wind: W. Barometer: 28. Thermometer: 


6 


Nach der großen Preisanſpannung, die während der jüngſten Tage an 
unſerem Roggenmarkt zur Geltung kam, iſt beute eine Reaktion gefolgt, 
die, wenn auch nicht unerwartet gekommen, doch größere Dimenſionen ange⸗ 
nommen hat, als man mit Hinſicht auf das noch immer trockene Wetter ver⸗ 
muthen durfte. Der Preisrückgang beträgt gegen geſtern über 2 Thlr. Wie 
im Termingeſchäft, ſo war es auch im Verkehr mit effektiver Waare nicht 
belebt. Offerten, fowohl von den feineren als auch von Mittel Gütern wa 
ren reichlich vorhanden, Gekündigt 16,000 Ctr. iR 

Für Rüböl war die Stimmung ebenfalls flau und Preiſe haben auch, 


namentlich für die nahen Sichten, wieder erheblich verloren. Gekündigt 
500 Gtr, 


Spiritus, wenn auch überwiegend angeboten, folgte doch nur lang⸗ 
ſam der heute vorberrſchenden rückgängigen Preistendenz. Das Geſchäft war 
auch gerade nicht unbelebt. Gekündigt 30,000 Quart. 

Weizen; 125 tslos. 

Hafer: loko feſt, Termine billiger verkauft. Gek. 4800 Ctr. 

Weizen (p. 2100 Pfd.) loko 49 a 62 Rt. nach Qualität. . 

Roggen (p. 2000 Pfd.) loko 1 Lad. 80/81pfd. 394 Rt. bz., 81/83pfd. 
395 840% Rt. frei Wagen bz., Frühjahr 394 a 38} a 39 a 38 Rt. bz. u. 
Br., 374 Gd. Mai⸗Juni do., Juni⸗Juli 40 a 39 a 39} a 381 bz. u. Gd. 
39 Br., Juli⸗Auguſt 404 a 40 à 40 t a 391 bz. u. Gd., 40 Br., Auguſt⸗ 
Septbr. 414 a 41 4 414 a 40} bz., Sept.⸗Oktbr. 43 a 42 a 42 a 414 bz. u. 
Gd., Oktbr.⸗Novbr. 43 a 42 bz. 8 

Gerſte (p. 1750 Pfd.) große 30 a 37 Rt., kleine do. 

851 (P. 1200 Pfd.) loko 23 a 25 Rt., Mai 24 a 234 bz. u. Br., 
235 Gd., Mai⸗Juni do., Juni⸗Juli 24 a 244 bz., Juli⸗Auguſt 254 a 25 
bz., Auguſt⸗Septbr. 254 a 254 bz., Septbr.⸗Okthr. 255 a 251 ba. 

Erbſen (p. 2250 Pfd.) Kochwagre 39 a 46 Rt. } 

Nüböl (5. 100 Pfd. ohne Faß) loko 14 Rt. Br., Mai 145 a 134 a 
14 813% bz. u. Gd., 134 Br., Mai⸗ Juni do., Juni⸗Juli 144 a 133 bz. 


Juli⸗Aug. do., Aug.⸗Septbr. 14 bz., Septbr.⸗Oktbr. 144 a 13¾ a 14 


a 132/24 bz. u. Gd., 14 Br., Oktbr.⸗Novbr. 144 a 14 bz., Novbr.⸗Dezbr. 
144 a 14 bz. 
Leinöl loko 144 Rt. . 
Spiritus (p. 8000 /) loko obne Faß 15 ¼ Rt. bz., mit leihweiſem 
Gebinde 16 bz., Mai 15¼ 8 155 bz. u. Gd., 154 Br., Mai: Juni do., 
Juni⸗Juli 15% a 154 bz., Juli⸗Auguſt 163 a 16% bz., Auguſt⸗Septbr. 
164 a 161 bz., Septbr.⸗Oktbr. 161 3 168 bz. u. Gd., 165 Br., Oktbr.⸗ 
Novbr. 164 a 167 bz. 5 
Mehl. Wir notiren; Weizenmehl 0. 44 a 38, 0. u. 1. 38 4 35 
Rt., Roggenmehl 0. 3% à 2, 0. und 1. 245 a 25 Rt. p. Ctr. unver⸗ 
ſteuert. (B. u. H. Z.) 
Stettin, 21. Mai. Wetter: Mittags bewölkt, windig. + 18° R. 
Wind: Weſt. Def 
Weizen etwas niedriger, loko p. 8öpfd. gelber 50 — 55 Rt. bz., 83/85* 
pfd. gelber Mai⸗Juni 56 bz., Juni⸗Juli 568, k bz., Juli⸗Auguſt 573 03. 
Septbr.⸗Oltbr. 59, bz, $ Br., 59 Gd., Frühjahr 63 bz. u. Br., 624 Gd. 
Roggen weichend, b. 2000pfd. 38—39 Rt. z., Mai⸗ Jung 39, 381, 38 
Kir Juli⸗Aug. 39) — 385 bz. Aug. u. Aug.-Septbr. 39% bz. u. Br., Septbr.⸗ 
ktbr. 418, 40 bz. u. Gd., Frübjahr 435, 4, 43 bz, geſtern Abend 44 bz. 
Gerſte, pomm. loko p. 70pfd. 313165 Rt. bz., märk. 325—83 bz. 
Hafer loko p. 50pfd. 247 Rt. bz., Juni⸗ Juli 47/50 pfd. 254 bz., Juli⸗ 
Auguſt 26 bz. 
rbſen loko Futter⸗ 40 Rt. bz. 
Heutiger Landmarkt: 
Weizen Roggen 
57 34—38 . —40, i 
Ruböl matt und niedriger, loko 14 Rt. nominell, Mai 14 Br., Mai⸗ 
Juni 133 bz., Sept.⸗Okt. 14, 138, J bz. 5 
Spiritus mattt, loko ohne Faß 154 Rt. bz., kurze Lieferung 154 b3., 
Mai⸗Juni u. Juni⸗Juli 153, 4, 4 bz., Juli⸗Auguſt 15% bz. u. Br., 4 Gd., 
Auguſt⸗Septbr. 153 Br., Septbr.⸗Oktbr. 154 Br. (Oſtſ.⸗Stg.) 
Preiſe der Cerealien. (Amtlich.) 
Breslau, den 21. Mai 1864. 


| [Amtlicher Produkten⸗Börſenbexicht.] Roggen (p- N 
Anfangs höher ſchließt ruhiger, gef. 3000 Ctr. p. Mai u. Mal⸗ Juni 37 
Br., 373 bz., Juni⸗Juli 381—374 gr Juli⸗AMuguſt 39 bz. u. Br., Aug. 
Septbr. 395 Br., Septbr.⸗Oktbr. 4052 bz. 
Gene p. Mai 51 Gd. 
Gerſte p. Mai 35 Br. , 
afer p. Mai und Mat» Juni 43 Br. 
caps p. Mai 112 Gd. 4 g 1 
Rühöl feſt, loko 14 Br., p. Mai 131 Br. $ Gd, Mai: Juni 135 
bz., Juni⸗Juli 133 Br., Juli⸗Auguſt 14 bz., Aug.⸗Septbr. 13 —14 
bz., Septbr.⸗Oktbr. 144 Br., 14 Gd., Oktbr.⸗Novbr. 144 Br. 
Spiritus ruhiger, gef. 21,000 Ort., loko 15 Gd., 154 Br., p. Mai, 
Mai⸗Juni u. Juni⸗Juli 153—8 bz., Juli-Auguſt 154 Gd., Aug.⸗Septbr. 
155 51 Septbr.⸗Oktbr. 16 Br. 
i (Bresl. Hdls.⸗Bl.) 


nk 6 Rt. 25 Sgr. bz. u. Gd. 
Magdeburg, 21. Mai. 

Thlr., Gerſte 35—37 Thlr., Be er 264— 27% Thlr 
Kartoffelſpiritus. ( 


(Magdeb. Stg.) 
Bromberg, 21. Mai. Wind: früh N.⸗O., dann Süd. Witterung: 

Nachts kalt, Mittags heiß. Morgens 9 Wärme. Mittags 16° Wärme. 

Weizen 123/135pfd. holl. 50-56 Thlr. 

Roggen 120/128pfd. holl. 31—34 Thlr. 

Gerſte, große 25—27 Thlr., kleine 23— 25 Thlr. 

Kartoffeln 20—23 Sgr. pro Scheffel. 

Spiritus 15 Thlr. pr. 8000 %. 


Hopfenbericht. 


Aloſt, 17. Mai. Hopfen ziemlich leblos, Preiſe aber auf 105—115 
Fr. nach Qualität gehalten. In den Händen der Produzenten befinden ſich 
nur noch kleine Poſten, wie es um dieſe Zeit ſelten vorkommt. Die jungen 
Pflanzungen zeigen eine befriedigende Entwickelung, doch baben die Inſekten 
in einigen Diſtrikten die Pflanzenſtengel noch nicht verlaſſen. (B 8.) 


Telegraphiſcher Börſenbericht. 

Hamburg, 21. Mai. Getreidemarkt. Weizen unverändert. 
Roggen loko flat, ab Königsberg in Folge eingetretenen Regenwetters 
matter; per Juni bis Auguſt zu 60—62 Thlr. angeboten. Oel flau, Mai 
27—27t Br., Oktober 28—281 Br. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1864. 


Datum. | Stunde. Aber det site | Therm. Wind. | Wollenform. 
8, 44 


(Bromb. Stg.) 


21. Mai Nam. 2 27" +74 | SW Bhriter, Ost 
21. = Abnde.10| 27. 7% 96 10 MMS Zifrübe. Ni.) 
„ en era Les e N 
22. | Nm. 7: | | trübe. Cu-st. 
ee >. = Abnds 100 27, 7 84 + 4 | MB 1hbebedt, Regen.) 
Y 23. More. 6127" 8“ 53 +56 |. N 1. Abedeckt, Regen. 


) Regenmenge: 21 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 
) E 7 4 = 2 4 2 
21,6 2 s 2 = = 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 8 Mai 1864 Vormittags 8 Uhr 3 Fuß 5 Boll. 


0 3 


Mross e N rn E sing; mittel ee 3 —— 

Fals . a ee ee 0 8 f 5 Brücke.) 
oggen 48—49 47 46 m 21. Mai. Kahn Nr. XI. 112, Schiffer Wilhelm Schobert, 
erſte . 4041 39 35—37 8 [Kahn Nr. XIII. 2222, Fchiſfff Wilhelm Geisler, beide hen — 
e 32—33 31 29 I | Polen mit Sal; Kahn Nr. XIII. 1946, Schiffer Karl Hanſen, von Ber⸗ 

Erbſen lun nach Poſen leer; Kahn Nr. XIII. 2211, Schiffer Karl Sommer, Kahn 


ne 525 50 4848 . 
Breslau, 21. Mai. Wetter: ſchön. Wind: Süd⸗Oſt. Thermo⸗ 
meter: früh 7» Wärme. Barometer: 27“ 9“. 


Nr. VIII. 727, Schiffer Gottlieb Trauer, und Kahn Nr. 1. 9987, if⸗ 
fer Friedrich Feld, alle drei von Berlin nach Schrimm mit Salz. * 


| | FF pin Mraiht, 4 MH IBEEILIEhGmE 0 jStmBekaklämit — - j@lmamporn 3410 © 
F ) Akti Jo Oeſtr. Metalliques 5 | 91 B duremburger Bank 4 106 B Fr IV. S. v. St. gar. 4 998 93 do. III. Em. 44 — — Thüringer 4125 5 
Jon 5: ll. ten örle. Er: 0 Ent | 693-8 65 ner Er 1 970 4 05 Uebler Gre 1 TR dee 14 — = Gold, Silber und Papiergeld. 
Berlin, den 21. Mai 1864. do. ee 1315 Moldau. Land. Bl. 4354 bz u G Cöln-Minden 441014 B do. III. Ser. 4 of bz Friedrichsd'or — 11 B gr 
— 2 Ao. öprz. Looſe (186005 8335 bz e do. 4 18 do. II. Em. 5 1035 G do. IV. Ser. 431003 © ae fs 60 G 
Preuſſiſche Fonde. 5 Ras dae 55 * ea A » H 94 8 re — m. a 914 Eiſenbahn⸗Aktien. Sovereign — 6. 23 5 
— 5 Stleglig Ant 5 79 8 Hoſener Prov. Bank 4 95 & do. 44 995 03 Wachen-Düffeldorf 370 964 8 Napoleondd'oz 5. 103 
Freiwillige Anleihe 441003 bz 6. gs 5 895 G reuß. Bank⸗Anth. 43 131 do. IV. Em. 4 90 b Aachen⸗Maſtricht 4 | 35-36 bz Gold pr. Z. Pfd. f Samy. 4615 bz 
Staate Anl. 18595 (1055 b zugliſche do. Hypoth.⸗Berſ. 4 10 5 Sof. O derb. (Wilh. 4 893 b Amſterd. Rotterd. 4 108 bz Dollars 1012 
do. 50, 52 konv. 4 | 95 15 . N. BB Sale do A Certlfic. 43 1014 do. III Eid 9 Berg. Märk. Lt. A. 4 1134 N ib, pr. Z. Pfd. f. — 29. 20 bz 
Do. 54, 55, 58, 50 4 100 bf (isl f. Eg Ann | 58% etw bs do. do. (Henkel) 4 104 G Magdeb. Halberſt. 4101 bz Berlin-Anhall 4 1714 8 R Sid) Kaſſ. A. 9 
a 400 . 00 ML 5e, 8.18028 801 u Schiel. Wankverein4 1034 etw o Naßdeb. Wittenb. 4 994 © Berlin, Hana 4 185 99 Brembe Sioten . 95 
do. 18534 95 G (1862 An Schat⸗O. 4 75 Thüring. Bant 4 | 7OFetw ob; [Mosco-tjäfan S.. 0 85 bz Berl. Potsd. Magd. 4 1968 bz 20. (eint in Leipz.) — 99% bz 
räm. St. Anl. 185533123 bz 195 Gf im? 808815 894 bz BVereinsbnk. Hamb. 4 11044 G Niederſchleſ. Mir 4 | 954 bz Berlin⸗Stettin 4 11434 © Oeſtr. Banknoten — 877 bz 
e reden mn een  Bereamämnlii]d  Bateen ann 
. 2 7 + \ 1 fdbr. n. ? 4 b —— * * * . h . . * 2 
Be e e Sf E 1 — — Gnade Bytser 6617)! Isrmepiener 
do. de _ 34 8983 Aena W see 20 ci n agen Siege 1 80 1 W erde, rsd. all. 4 — — Sof. Oderb. (Wilh.) 4 60 b Bel Een 1 = 
un ae. 5 80 M 1 452 34650 1 25 H nt 5 4 k ihn 3} 841 u 15 Ei 30 94 8 Hörder Hütten v. A. 5 1025 G 
Oe 10 | 5 ” 1 Lübecker Präm. Anl. FJ 50 f bz (p. St.) nen wf ı 9 55 do. A ca eo ange un 1 — * Neft Halen | 23} bz 9 
tpreußiſche 3 h . o. Em. 5 do. itt. D. Magdeb. Halberſt. 4 . 4. — — fr. Jin. 
r , > , | em 
ommerſche — — o. II. Ser. (conv.) 4 o. 1 8 } — — . Mat. 
3 do. neue 14 | 99 2 Berl. Kaſſenverein 4 120 B do. III 58 805 bz Oeſtr. Franzöſ. St. 3 253fetw bz u Mala, Judwigeh. 4 4245 hu 8 fumſtrd. 250 fl. 107 5 1484 b̃ß 
3 /Poienihe 4 02k bz Berl. Handels, Geſ. 4 1114 Poſt oz it. B. 3 804 by Set fd taatsb. 3 253 bz u 5 [ hecklenburger 4 9715 do. 2 M. 5 142 bz 
E\ de 4085 5 Bremer 55 ar 2 5 = W 975 bz V. 97 bz Ur. Wilh. I. Ser.5 — — Naa Ma J 5 amd. 300 Mt. ST. 4 1513 bz 
J. do. neue . 43 03 Sremer . a o. Düſſeld. Elberf. 4 — — do. II. Ser. — — ederſchleſ. Märk. b. b. 2 
ſschleſſche 3f 93 03 Coburger Kredlt.do. 4 | 924 8 do. II. Em. 44 — — „ 7 a Niederſchl. 80 0 4 a z London 1 Uſtr. 3M. 9 6 200 by 
| do. B. garant. 3 — — Danzig. Priv. Bk. 4 11014 & III. S. (Dm.⸗Soeſt 4 | 89} b Rheiniſche Pr. Obl. 4 905 8 Nordb., Frd. Wi er 643-8 bz aris 300 Fr. 2M.T | 7944 iz 
Weſtpreußiſche 350 84 G Darmſlrter Kred. 4 888 etw bz o. II. Ser. 43 973 0 do. v. Staat garant. 31 855 G Se u. C. 3315959 bz B.] Wien 150 fl. 8 T. 5 87 bz 
e e eee, , eee eee ee eee eee Ba 2u0g aa 
do. neue eſſauer Kredit- B. do. b do. 7 eſt. ſdl. om ugsb. 100 fl. 2M. 4 | 56. 22 
Kur- u Neumärk. 4 97 bi Deſſauer Landesbk. 4 280 etw bz Berlin-Hambur, 40 950 x do. v. Staat garant. 4 99 8 e 1735 bz Frantf. 100 fl. 2M. 34 36. 22 G 
2 (Pommerſche 4 | 975 bz Disk. Komm. Anth. 4 [101-3 bz do. II. En. — — Rhein⸗Nahe v. St.g. 47 995 bz . lerne Leipzig 100 Tir. T. 5 | 992 0 
e lsighen (unhun E E Iil  IRrelmge iR nuimntlonkatie art 
. at We, 7 8 Gothaer Privat do. 4 94 bi do. Lit. C. 4 | 94455 en fee 68 6 Nhein⸗Rahebahn 4 26 bp do. de. 3 N. ) 92 
5 Süchſiſe 4 98 8 annoverſche do. 4 | 995 B Berlin- Stettin 43 — — do. III. Ser. 43] — — Ruhrort · gal 5401 B Brem. 100 Tlr. ST. 5 110 bz 
Scheſiſde 4 0 b3 Konigab. Privatbk. 4 400 G do. II. Em. 4 u t3 Stargard-Poſen 4 — — Ruff. Elſenbahnen 5 79 etw bz u 6] Warſchan 90K. ST. 5 | 844 b 
Die Geſchäftsloſigkeit der heutigen Börſe war mit ziemlich matter Haltung verbunden, die 8 die öſtreich. Papiere berührte. Eiſenbahnaktien behaupteten ſich feſter. In Preuß. Fonds war allgemeine Unthäti gkeit. 
Mat. Matte Stimmung bei etwas niedrigeren Kurſen der öftreich. Papiere. Nur Op⸗ tanffurt a. M., Sonnabend 21. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Bei etwas matterer 


Tarnowitzer 733-74 b3. 


= 


Schlußkurſe. Disk.⸗Komm.⸗Anth. —. 
u. G. dito 1864 56 B. 2 
Aktlen 1318-5 bz. dito Prior.⸗Oblig. 953 B. dito Prior⸗Oblig. Lit. 


dito Prigr.»Oblig, 958 B., 944 


Oeſtr. Kredit⸗Bankakt. 848-84 bz. u. G. Oeſtr. Looſe 1860 834 bz. 
dito neue Silberanleihe 764 B. Schleſ. 18. P. 400 u B. Breslau⸗Schweidnitz⸗Freib. 
B. Koöln-Mend. Prior 903 B. Neiße Brieger 854 B. Oberſchleſiſche Lit. A. u. O. 1594 B. 

G. dito Prior ⸗Oblig. 100 B. dito Prior.⸗Obligationen Lit. E. 823 B. Oppeln⸗ 


8 
Berliner Wechſel 1054. 
dito Prior.⸗Oblig. Lit. E. 100} 10. K 3% Spani 
* . IAt. E. 1 —. 95. 

dito Lat. B. 1424 B. Auen 1 


Oeſtr. National⸗Anlehen 674. 


Staats. Prämien⸗Anleihe —. 
Hamburger Wechſel 888. 
Darmſtädter Bankakt. 2213. Darmſtädter Zettelbant 245. ö 
1% Spanier 453. Span. Kreditb. Pereira —. 
Kurheſſiſche Looſe 571. Badſſche Looſe 534. 
Oeſtr. Franz. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 189, 


Preußiſche Kaſſenſcheine 1053. Ludwigshafen⸗Berbach 143}. 
Londoner Wechſel 1193. Pariſer Wechſel 94. Wiener Wehe 
Meininger Kreditaktien 96 Luxemburger Kre⸗ 
Span. Kreditb. v. Rothchſild —. 
44% Metalliques 541.  1854r Looſe 78g. 


5% Metalliques 60%. 
Oeſtr. Banfautheile793. Oeſtr. Kre⸗ 


Koſel- Oderberger B. dito. Prior.⸗Oblig. — do. Prior.⸗Oblig. — do. Stamm- 


Prior.⸗Oblig. —. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds Kurſe. 
Wien, Sonnabend 21. Mai, (Schluß⸗Kurſe der officiellen Börſe.) Schloß matt. 
5% Metalligues 72, 50. 43% Metalliaues 64, 75. 1854er Looſe 92, 00. Bankaktien 781,00. Nordbahn 183, 80. 
Mat.⸗Anlehen 79,65. Kreditaktien 192, 50. St. Eiſenb. Aktien⸗Cert. 184, 00. London 114, 60. Hamburg 86, 25. 
Böhmiſche Weſtbahn 156, 25. Kreditlooſe 130, 50. 1860 r Looſe 95, 70. Lombard. Eiſenbabn 246, 00. 


ditaktien 1984. Oeſtr. Eliſabethbahn 111. Rhein⸗Nahebahn 28. Heſſ. Ludwigsb. 1234. Meueſte öſtr. Anl, 833. 
1864er Looſe 988. Böhmiſche Weſtbahn 683. Finnlaͤndiſche Anleihe 38}. 8 ! a 5 


Hamburg, Sonnabend 21. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
beim Schluſſe etwas feſter. — Wetter warm, regneriſch. 
Schlußkurſe. National⸗Anleihe 683. Oeſtr. Kreditaktien 821. Oeſtr. 1860er Looſe 823. 3% Spanier 46. 
24%/ Spanier 44. Mexikaner 423. Vereinsbank 1045. Norddeutſche Bank 106}. Rheinische Bohn 99. Nord⸗ 
bahn 635. Finnländ. Anleihe 86}. Diskonto 4}. 


Die Börſe war zu Anfang flau, 


Paris 45, 20. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr, jur. M. M. Jochmus in Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. 


